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Die Getreidebewirtschaftung.
Abba« der Zwangsbewirtschaftung.

Berlin,  22 . Jan . Am 20. Januar fand beim preußischen
ktaatskommissar für Volksernährung unter dem Vorsitz des
KEministers Dr . Hermes eine Vesprcchuna mit den Ober-
prMenten Mer Ernährungs - und wirtschaftlicheFragen
statt. Es wurden Mahnahmen zur wirksameren Erfassung  deS
Brotgetreides eingehend erörtert . Die Hafsrumlage
bleibt aufecht erhalten . Die Einsprüche der Kommunalver¬
bände werden unter Berücksichtigungder besonderen Ver¬
hältnisse eingehend geprüft werden. Besondere Berücksich¬
tigung bei der etwaigst-., Festsetzung des Abiefenrngssolls
sollen die kleinen Betriebe und diejenigen Betriebe finden,
die nach dem Kriege arrsschlietzlich für den eigenen Futter-
bedarf Hafer angebaut haben.

Minister Hermes gab die Erklärung ab. dal, der Brot-
preis fetzt  unter keinen Umständen verändert werden
dürfe. Ferner erklärte er. daß die Getreidewirtschaft
in der fetzigen Form für das zukünftige Wirtschaftsjahr
nicht beibehalten werden dürfe, das, aber d'e öffentliche Be¬
wirtschaftung des Getreides als solche anfrechtznerhalten sei.
Fn welcher Form eine Umgestaltun« ftattiinden werde, könne
«och nicht angegeben werden, weil die Verhandlungen noch
nichtz«m Abschluß gekommen seien. Für die Gestaltnng das
Getreidepreiscs  km kommeuden Wirtschaftsjahr feie»
von her Jndexkommisston die erforderlichen Vorarbeiten ge¬
troffen worden. Es habe eine eingehende Besprechung über
die Frage stattgcfunden. wobei die Bedentuna einer bal¬
digen Bekanntmachung der Mindestpreise für  das kom¬
mende Wirtschaftsjahr anerkannt wurde.

Weitere Verhandlungen blieben Vorbehalten, zumal auch
die Gestaltung der Landarbeiterlöhne im neuen Wirtschafts-
ichre «och nlcht foststehe. Weiter wurde die Frage des Aus¬
baues des Reichsprüfungssstellenwesenserörtert , ferner die
Tätigkeit der Ausschüsse für Vieh- und Fleisch,verkehr sowie
d,e Deputatfrage. Endlich wurde auch Mer die Viehverschie-
bungen und die dagegen angewandten Mahnehmen ge¬
sprochen. Es wirb beabsichtigt, ähnliche Besprechungen nutz
den OberpEdentcn im  Zukunft regelmäßig Mzuhalten.

t

badischen  Landtag erklärte der Minister des Jn-
uer». es werde jetzt von den zuständigen Stellen ein Plan
oudgearbeitet, nach welchem jeder Landwirt nach Maßgabe
,'W Anbaufläche und nach der des Ernteergebnisses ekne be-
stlmmte Menge Getreide abliefern müsse: das andere könne
per Landwirt dann für sich behalten.

Der Reichsfinanzminister awLsmüde?
Von unterrichteter Seite erfährt nufer Berliner Ver-

»cter, dah Neichsfinanzminister Dr . Wirth  den Wunsch
Mt , die Leitnug der Nejchssinauzen aus den Händen a«
?„ CR> sobald die Parteien einen anderen geeigneten Mann

E ^ iese Stellnng gefunden haben. Gegenwärtig schwebe»
urrvagnngen über ein neues Stenerprogramm , nnd es ist
Uicht zu viel gesagt, wenn man behauptet, daß Reichsfinanz«
"̂ Nkster Dr . Wirth die Aufstellung des neue« iZtwrerpro-

prantms am liebsten seinem Nachfolger überlassen würde,
J n cr  genau weiß, daß das neue Stenerprogramm , welche
norme« cs auch annehmen möge, nnr nnter heftigen Käm-
lien unter Dach nnd Fach gebracht werden kann Jnsbeson-
ere, handelt es sich um die in Erwägung gezogenen i n -

tektc»  Steuern , die Dr . Wirth nicht gern mit feiner
h»a m i^ ^ eÄ  möchte. Man erwartet , daß der Hanptausschntz
in» Reichstags sich schon in den nächsten Tagen ausführlich

rf? Steuerfragen beschäftigen wird. Hierbei ist mit der
cogllchkeit eines Rttcktritsgcsnchcs Dr . Wirths an rechnen.

«^ .'Ecsonbere in dem ungünstigen  Ergebnis des
u/,,!- ^" " topfes  einen Asilaß sieht, seine eigene Stener-
»«-ltlk dnrch eine« Rücktritt zu decken.

Ruffendebatte im Reichstag.
6«t3 ei  Reichstag behandelte gestern eine von den Unab-

Interpellation betr. Ausnahme der
«MEisthen und wirtschaftlichen Beziehungen mit Rußland.

Erispien (USP .) begründete den Antrag in der
Nicnt «ren  Radikalen üblichen Weise. Schuld an den nochnormalen Beziehungen trage allein
©to!»+ nnö,: Rußland als Absatzgebiet und politisch idealer
Wfeierj 10111^ ^Erlich gebührend von Herrn Crispien
eineê E'̂ minister des Aeustern Simons  antwortete mit
«r M. Sw 1- geistig und inhaltlich bedeutsamen Rede, in der
erklste,»Behauptungen Crispiens energisch zurückwies. Er
Ütfo.*,,e'f ■^ ttur  die Folgen, der russischen Revolution die
keine k>aß Deutschland zu dem östlich« Nachbarn noch
ein? Beziehungen pflegen könne, die auch für üns
runge« ^ "sfrage. ^arstellten. Einseitig  e deutsche Liefe-

' Undine
günstigen.Bemerkungen über Sowjet-

«e . . . ^ __ ^ _ _ _
entsprechende Gegenleistungen Rußlands seien

Itti* „!} ? ?■ Simons nahm dann unter Beifall seine

——-,. ../ ^ uck. Damals — sagte er — habe Rußland weit-
Pläne bezüglich seines wirtschaftlichen Ausbaus

Er liefe°« • kktder seien sie Theorien und Pläne geblieben.
$Wpr «..?ltti n Zweifel darüber , daß Deutschland lebhaft die
^ipen de- alten Handelsbeziehungen wünscht,
schen3-,.„ . en  stände jedoch der Zusammenbruch des ruisi-
^rna k,»? ^ ovtwclsens und Wirtschaftslebens und die Hal-
^olenL̂ - . "Eaarcn entgegen, insonderheit die Politik
dt« g „ 5 C|1 Deutschland. In der Hauptsache sei es jedoch

^^kr eg j e r u n a. die einen Wiederbeginn der

«vlomattschen Beziehungen verhindere. So lange für die
Ermordung des Grafen Mirbach noch keine Genugtuung
gegeben sei, könne Deutschland nicht an diese Wiederauf-
nahme denken. Auch so lange nicht, als die Sowjetregierung
versuchte sich in innerdeutsche Verhältnisse zu mischen ind-m
russische Agenten nach Deutschland zwecks bolschewistischer
Propaganda geschickt würben. Der Minister schloß unter
lebhaftem Beifall »Wenn jeder von beiden Teilen stch in
kmnen politischen Grenzen hält, dann werben wir uns wirt-
schaftlich über diese Grenzen hinaus die Hand reichen können.
Wunsch!" glichst bald geschehen möge, isst mein aufrichtiger

Den Standpunkt der Sozialdemokraten vertrat Abg.
Wels,  der erklärte baß gerade, um den Bol'chewtsmns zu
uberwinden, man die Beziehungen mit Rußland wieder mt-
knüpfen müßte, während Abg. Fleischer  für das Zentrum
den Standpunkt des Minissters teilte und eine Verständigung
E Rußland auf ttlrunü einer gemeinsamen Aktion der
Machte forderte. Nachdem noch der deutschnationale Abg.
Neuhaus  über die Unmöglichkeit der augenblicklichen
Wiederaufnahme des Handelsverkehrs gesprochen hatte,
wurde die weitere Aussprache auf heute vertagt.

Reichstag und Sozialverstchernng.
Der Hauvtansschuß  des Reichstags bewilligte samt-

Iiche Posttionen über die Sozialperficherung. Darunter be-
finden sich 121 Millionen für Wochenhilfe und Wochenfür¬
sorge u,,d 80 Millionen Rentenzahlungen an Empfänger von
Invaliden -, Witwen- und Altersrenten

Die Kommunisten und die Gewerkschaften.
Wie unser Berliner Vertreter erfährt, ist gegenwärtig

em erbitterter MachtZamvf zwischen den KonrmunKen und
den Gewerkschaftsführern um die Vorherrschaft in de«
sozialdemokratischenGewerkschaften entbrannt. Die RechtS-
unahhüngigen und die mehrheitssozialistischenGewerkschafts¬
führer lehnen unbedingt ein Zusammenarbeiten mit den
Kommunisten vH. Sie suchen jetzt einen Beschfuß durch¬
zuführen, die Kommunisten aus den großen Arbeiterver-
bänden auszuschließen. Demgegenüber haben die Kommu-
tt, ft« , den Kampf gtgen die Gewerkschaftler auf der ganzen
Linie eröffnet. Sie haben in örtlichen Bezirksorganisationen
der großen Zeiltralverbände die Absetzung rechtsunalchän-
gager und mehrheitsfozialistischer Gewerkschaftsführerdnrch-
.gesetzt. Die Kommunissten versuchen so.gar darüber hinaus
eine Diktatur in den Gewerkschaftenaufzurichten und die
rricht kommunistischen Gewerkschaftsmitgliederdurchweg aus-
zuschlicßen.

Das vereitelte Kommuuiften -Komplott.
M ü n ste r , 22. Ja «. Zu den Verhaftungen von Führern

der Roten Armee im Industriegebiet erfahre» wir noch sol-
gen-e Einzelheiten : In Düsseldorf nnd Dortmnng war die
militärische Organisation der Roten Armee am weitrssjrn
fortgeschritten. Eine genane militärische Einteilung in Re¬
gimenter. Bataillone . Kompagnien nnd Züge war vorgenom-
mcn worden. Ein nmfangreiches Material über einen regen
militärischen Schriftverkehr zwischen den einzelnen roten
Militärstesten wurde vorgeftrnbcn. Bis jetzt wnrdcn sieben
Verhaftungen dnrchgeführt. Einer der Inhaftierten ans
Elberfeld wurde durch Gerichtsbeschluß vorläufig wieder auf
freien Fuß gesetzt: dafür wurde ein weiterer Haftbefehl gegen
einen gewisse« H e ß l e r aus Elberfeld erlassen.

MieLsterrer, HeimftäLLen-DarlehnkasseN-
scheine urrd Reichsmietengesetz.

Der Geswmtvovstand des Bundes deutscher Mie¬
te  r v c r e i n e beschloß in seiner Sitzung in Berlin vom
13. bis 17. Januar nach eingehender Aussprache mit Ver¬
tretern der Gewerkschaften und Parteien einsttmmig die
Ablehnung  der geplanten, ebenso unzulänglichen wie
voiksseindlichen Mietsteuer  und fordert dafür die Aus¬
gabe von Heim statten - Darlehnskassen scheinen
für  die Bauperiode 1921 zur Bereitstellunq von Mitteln für
Neubauten. — Weiterhin sehnt er den neuen mieterseindlichen
Entwurf zum Reichsmietengesetz  ab und fordert die
Wtedcreinbrina>,ng des früheren Entwurfes , den *s»
schaft mitberaten und mit geringen Abänderungsvorschlägen
anzunehmen sich im September bereit erklärt hat. — Der
Vorstand hält ferner durchgreifende Maßnahmen zur Ver¬
hinderung jeder Spekiftation und unangemessener Preis-
forderunaen auf dem Baustofsmarkt für dringend notwendig.
— Im Geiamtvorstand herrscht Einmütigkeit darüber, daß,
nie,,,, die Regierung und die Mehrheit der Parteien diese
Forderungen nicht erfüllen, durch eine Volksbefragung
der Wille des deutschen Volkes festgestellt werden soll, weil
istegierung und Reichswirtschastsrat di.; deutsche Mieterschaft
bei der Beratung dieser beiden lebenswichtigen Gesetze über-
aaug.n haben.

Am dis Reichsfarben.
Ueber die Stellung der Zent rum sfraktion  des

Reichstages zu der von der Deutschen Bolkspartei angereg¬
ten Volksabstimmung über die Reichssarben erfährt die Zen-
trumSparlamentskorrespondenz , daß die Gründe, welche die
Naiionalversammluc'.rg in Weimar veranlaßt hätten, schwarz-
weiß-rot durch schwarz-rot-gold zu ersetzen, auch heute noch
von ausschlaggebender Bedeutung seien. Es wirb für wün-
schenswert erklärt , wenn die Deutsche Volkspartei von ihrer
Wsicht Abstand nehmen würbe , da die Zentrumspartei kaum
in der Lage fein würde, einem 'solchen Anträge zuzuftftmen.

Briand über Deutschland.
“ r 1 , 2L  Nam In der gestrigen Sitzung der Kammer

erklärte Briand,  in der ernsten Stun >be, in der das Ge.
schick des Landes auf dem Spiele stehe, würde *r eine Lüge
aussprechen, wenn er behaupten wollte, er besä»,de sich nicht
I" ®rJe9ut,:3- Die Regierung werde der Kammer klar und
öeutliich auseinandersetzen, wie die Lage sei, in der man sich
befinde, und die Tatsache, daß ihr das ganze Vertrauen der
Kammer beisstehe. mache es möglich, das Ziel zu erreichen,
das sie sich gesetzt habe. Man gehe morgen zu einer neuen
Konferinz in einer Atmosphäre voller Vortrauen und gegen-
scittger Herzlichkeit, welche die besten Bedingungen für die
I/rbeit und für den Erfolg darstellten. lAnhaitende He.
wegung.) Aber er verstehe es. daß die Kamnrer, um der Re-
gierung iihr Vertrauen geben zu kvnn«-.,. erst vollständige
Aufklärung verlange , und er habe daher die Absicht, der Kam-
mer die Motive zu nennen, unter dcnem man zur Konfereu»schreite.

Den Jnteressevertretern Frankreichs auf der Konfersnz
müßte voll? -Handelsfreiheit gegeben werden. Briand ging
dann dazu über , die Wahl seiner Mitarbeiter zu rechtferftgen
und erklärte : Seit zwei Jahren habe Frankreich keine B«.
zahlung seiner Schuld erlangt . Man würde jode Gerechtig¬
keit verleugnen , wenn man

den Urheber des Unglücks,
ldcr die zivilisierte Welt in Gestalt von Belgien und Krank,
reich angegriffen habe, sich der Bestrafung  entziehen
wsse. Wenn Deutschland, das mit unverletzten Bergwerken
und Fabriken aus dem Kriege hervoraegangen sei, sich alle
Weltteile öffnen könnte, würden dicienigen, die es an-
gegriffen habe, ihm verfallen. (Lebhafter Beifall.) Das fran.
zösische Volk wisse, daß es die Macht habe und diesse auch
anzuwenden verstehe. Es erwarte von seinem Parlament
und seiner Regierung , daß sie ihm feinen Sieg und die Er-
gcbniffe des Sieges zum Bewußtsein brächten Sei das fyste-
n-atische Anwendung von Gewalt? Es gebe Leute, die be.
haupteten, daß Frankreich seine Forderungen noch nicht be¬
kannt gegeben habe, und dies, um die Zahlung in imperiali.
ftifcher Wsickit zu fordern . Ich spreche es laus vor aller Welt
ruS, Satz bas nicht wahr K. (LMaster Beifall) Frankreich
hat niemals mehr das Vertrauen der andervn Länder erzieht
a!s im gegenwärtigen Augenblick.
Deutschland hatte vor dem Kriege 500 000 Beamte, jetzt

2 Millionen.
Das wird erschwert werde« müssen. Es wäre ein Skandal,
wenn es einen Bankerott geben würde, der nicht auf feiten
der Besiegten fei. Während des Krieges hat Frankreich Geld
im Auslände geliehen. Deutschland hat sich aber nichts ge¬
liehen. Wenn die Kaffen leer ssnd, so haben sich die Pri.
vatleute  bereichert. Deutschlands Privatleute müßten jetz!
solidarisch sein, damit seine Verpflichtungen erfüllt werden. —
Auf einen Zuruf , wie das geschehen würde, erklärte Briand,
hie französische Regierung würde in besonderem Maße leicht¬
fertig sein, wenn sie nicht alle Mittel erschöpfen würde, bevor
sic ihre Zuflucht zur Gewalt nähme. Die Alliierten hätten
keine Bedingungen angenommen; es wäre aber gefährlich,
seine

Zuflucht zur Gewalt
zu nehmen ohne Einverständnis mit den Alliierten. Er sei
überzeugt, daß die Alliierten sich untereinander verständigen
würden. Wenn sie nicht die Einheit des Handelns beweisen
würden , so würden sie Deutschland die Möglichkeit bieten,
sich eines großen Teiles seiner Schuid zu entziehen. Wenn
aber die Forderungen festgestellt seien und wenn die Zah¬
lungsfähigkett Deutschlands festgestellt sei. dann müsse
Deutschland sicher sein, daß es dem Z w a n a nicht entgehen
würde, wenn es versuchen würde, sich seinen Dervflichtnn-
gen zu entziehen. (Lebhafter Beifall) Unseren Alliierten
muß es vetzstgitbilich gemacht werden, daß das im Interesse
aller liegt, damit wir der Wohlfahrt eines dauerhaften
Friebems leilhaftia werden.

Zum Schluß wurde der Negierung mit überwältigender
Mehrheit das Vertrauen der Kammer ausgesprochen.

*

Es dürfte sich erübrigen , diese Sätze mit einem Kommen¬
tar zu versehen. Da auch in der Politik nichts so heiß ge¬
gessen wird wie es gekocht ward, muß man die Abkühlung
abwarten, die auch nach dieser ,,erregten" Stimmung de?
französischen Ministerpräsidenien eintreten wird.*

? Italienische Auffassung.
Rom,  22 . Jan . Bezüglich der Reise des Grafen Sforza

nach Paris schrei>bt »Giornalc d'Italia ": In der Eniwafs-
nungsfrage wird eine Verständigung leicht zu erreiche« sein:
die Frage der Reparationen dagegen wird wahrscheinlich zu
tiefen Meinungsverschiedenheiten Anlaß geben. Die ita¬
lienischen Staatsmänner werden sich in dieser Frage von der
guten iialienischen Vernunft leiten lassen und bestrebt sein,
eine praktische Lösung zu erreichen. Deutschlands wirtschaft¬
licher Aufbau muß begünstigt werden; sonst wäre die Ge¬
fahr vorhanden, daß man, nachdem man ein anstäiidiges Acb-
lrrmnsn abgelehnt hat, dem Konkursverfahren entgegen sehe.

Heimkehr aus japanischer Gefangenschaft.
Hamburg.  22. Jan . Dem Dampfer Kaikyn Maru mit

17M heimkehrenden Deutschen an Bord ist cs gelungen, draht¬
lose Verbindung herzustellen. Danach trifft der Dampfer
morgen früh in Cuxhaven ein.
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Die Eingemeindung Schiersteins.
_ , „ c _ ir.f. am4m  rpdi +Vertifpett infolige der vielen Berhandlnnasaelea«

Der Wiede rausbau des deutschen Wirtschaftslebens im
Allgemeinen und im engeren Rahmen der Gemeinwesen tit
Iefete« Endes von dem Matze abhängig . in dem dre aui rndu-
Üriellem , kausnvänntschem, band- und ivafferwirtichast .ichem
Gebiete vorhandenen Möglichkeiten ausgenutzt werden , um
Ne durch Krieg . Friedensvertrag und Geldentwertung ent-
itandenen Verluste wieder ernzub ringen . Daß dies umio
leiÄer geschehen kann , je gröher und umfangreicher die
wirtenden und werbenden Kräfte stnd . liegt aui der Han^
Denn die notwendige Initiative und dre erforderliche Durch¬
schlagskraft der Maßnahmen und Einrichtungen und ab¬
hängig von dom Umfange der Selbst andiglk er  t . die der
unternehmende und anslbauende Wirtschaftskoroer anfwerit.
So erklärt sich das Streben nach der wirtschaftlichen Selbitan-
^kett der Provinzen (die politische ist eine mehr nobeniach-
liche Begleiterscheinung ) , -die Bergrößeruna der Gemeurd^
«xsen durch Znsarwmenschlutz « sw. Sie ist in jedem Falle
als ein Fortschritt zu begrützen . der bei richtige r -luwendung
der verwaltungstechnischen Grundlagen mich dem PriMiv
der Sparsamkeit  mehr als der Zersplitteruna gerecht
werden kann . Und wenn man an einzelnen Platzen infolge
Nr Schlafmützigkeit des Bürgertums und d«s dadurch über¬
wiegenden Einsluffes radikaler Elemente arrck schlechte Er¬
fahrungen mit der Futterkrippenschaft und den dilettanti ' chen
Maßnahmen sozialistischer ungeübter Stadtgewaltiger ge¬
macht bat so ist dies doch nur als Ausnahmezustand zu be-
zeichnen und jedenfalls kein Grund , datz vernunstrac
Menschen in anderen Städten vor einer Erweiterung des
kommunalen Bannkreises zurückichrecken. r r ■ „

Am wenigsten in Wiesbaden,  das durch seine ^ agc
unzählige Gelegenheiten zur Ausdehnung seines Wirkungs¬
kreises und seiner Erwerbsmöglichkeiten hat , und eäkttiO
we !c leider infolge einer seltsamen Kurzsichtigkeit ferner
Stadtverordneten ungenutzt verpatzte . Wir haben bereits
bei den Verhandlungen über einen

Zusammenschluß mit Biebrich
daraus lnnaewieien , datz weder politische noch mit den Kur-
interesserr zu verquickende Gründe die Ursache der Aüwhunng
der Eingemeindung sein dnr,en . wenn die Lebensr ner
essen  der ganzen Stadt in Frage stehen . Man darf solche
Begründungen auch nicht znm Popanz werden lauen . Mit
dem man die Leute schreckt, wo es gar nicht angebracht ich
Und wir begrützen es ans diesem Grunde als eine überaus
erfreuliche Tatsache , daß die Frage der

Eingemeindung Schiersteins
rn der gestrigen Stadtverorduetensttzung eine Körperschaft
und Nne Beachtung fand , die des arotzen Gegenstandes

E ^Tenn ŵir sind mit dem sozialistischen Stadtv . Doden-
Üoss der Ansicht, datz durch die einstimmige  Annahme
des die Vorbereitung und den Abschluß der Eingemeindung
Schiersteins betreffenden Antrags des Magistrats der um¬
fang mit einer

neuen geschichtliche« Epoche Wiesbadens
gemacht wird Es wies mit Recht daraus hin . Jmfe die Einge-
weinöuna der in Frage kommenden Gemeinden auch aus
Gründen die ans sozialem und kchaienischem Gebiete liegen
und Wiesbaden als den gebenden Teil erscheinen lauen , er-
mi-uszdl sein mutz Stadtv . Krücke hatte vorher darauf
anKkrisam gemacht, datz die Vorteile  Mr Wiesbaden Ui
dieser Anaelegenheit überwiesen . datz die Kurintrreisen Nicht
geschädigt weiden und die Mittel , die Wiesbaden zur ^ eckung
des etwa 100 000 Mark betragenden Mankos , im Gemeinde-
säckel Schienteins wird ausbringen nrüsien . durchaus wer¬
bender  Art sind. and im ähnlichen Sinne sprachen sich

« ff rf «nd Stadtv . Schneider  ans.
jedenfalls läßt die Haltung der Stadtverordneten

nah der eingehenden Darlegung der Verhälriisie durch Herrn
^rinaenieur Bücher,  der in langwieriger Arbeit die
Grundlag » für die Verhandlungen geschaffen hat , ^ rnö dre
Ansicht NS Magistrats , die Herr Stadtkämmerer Schulte
in seiner klaren Welse vortrug , erhoffen , da « die oe .t nicht
mehr fern ist. wo wir

Wiesbaden am Rhein
fArjOfipit werden . Zumal in Schi er stein  selbst in einer
öffentlichen Versammlung und im Mmeln ^ erat ennnmima
die Verhandlungen gut geheitzen wurden . Die S adtveiord-
netenveriammlung hat nicht nur der Eingemeindung a-nnd-

^ -« aesiimmt und die von Herrn Bücher geführten Bor-
Ehend "nEn Zt  Seiften . sondern mich den Magistrat er¬
mächtigt . vorbehaltlich ihrer endgültigen Zustimmung , oen

^Wiesbadens Schiersteiner Fntereffcn nnd manmgsalt a
De Wasserwerksanlagen,  die in oen - ianren

. - W- lÄ ? in der Schiersteiner Gemarku - g mit « nein ZU ff^ -,1/ qoigion -en Mark angelest wurden , sind für
äs ^ gg « LE - . -,« - . ..

rechtfertigen infolge der vielen Berhandlnngsgelegenheikn
und Streitmöglichkeiten schon allein den Zuiammenicklutz . Zu
ihnen gesellte sich als weiteves gemeinsames Inte res,engebiet
die im Krieg geschaffene Berladeanlage im Hasen . Es ist
ferne '" bekannt , daß Handels - nnd Fabrikantenkrei .e ŝ leb-
haft um die Ausschließung des idealen Andustriegellandes am
Halen und Rheinufer bemühen . Der Rüern wrrd — beson¬
ders riach seiner J .nternationalisierung — als einer der her¬
vorragendste « Verkehrswege der Welt zu ungeahnter Be-
deuturia gelangen und die Stadt Wiesbaden kann bei rrck-
tiaer Ausnützung aller Vorteile hier die Möglichkeit ^ landen,
sich dnrch die Schaffung eines großen Umschlagshasens . emes
Industrie - und Siedelungsgeländes für Arbeiter - und An-
gestellten -Wvhnungen nicht nur 'finanziell zu resiaumeren.
sondern auch eine über alle Mutmaßungen «emaltrae Bedeu¬
tung als rheinischer

Industrie - »nd Handelsplatz
gewinnen , die sie von den unzuverlässigen Einkünften ans
der Kur unabhanaig macht.

Die Rückwirkung auf die komunlnalen Angel egenverten
sind in Kürze folgende : In das Stadtparlament würden
zwei Vertreter der Linken und der Rechtsparteien ernziehen.
Schierste -n selbst würde eine Verwaltungsstelle werden nnt
chnem Menen Standes - und Meldeamt . OrtsgeE usw.

iKenieinde-Beamte und 9 Angestellte urüßten natürlich zu
den Wiesbadener tarifmäßig fesigelegtcn söedinlNlEN über¬
nommen werden . Ebenso müßte das städtische KrankeMaus
den Schiersteinern zur Verfügung slehen iind W^ sbaden
hätte nach den Ausführungen des Herrn Bücher die wenig
günstigen -SckWlverhältttiffe in Schier,tern zu besiern und bu
Verbindung mit dem neuen Stadtteil durch Ausbau der
Straßenbahn von der Insanterie -Kaierne gnnstraer zu
sialten . Mit Recht wies Herr Krücke darauf An . datz auch

der Rheins ««
der Stadt Wiesbaden durch die Eingem ^ ndung näher gerückt
würde Auch der Ausbau und die Ausnutzung des Strand¬
bad es  dürfte der Stadt zum Vorteil aereichen . wahrend ans
der Ansaabenseite des Hauptbuches der Stadt em salhrlrcher
Zuschuß von 100 OOOM . zur Balanzierung der -schiersteiner
Finanzen nicht sehr ins Gewicht fallen würde

S chi e r st e i n s Gemarkung  nuvfatzt 4788 Morgen,
wovon 100 Morgen Weinberge und 1056 Morgen Wackd dar-
stellen Der größte Teil der 4723 Einwohner ist in der Land¬
wirtschaft beschäftigt. Straßen und Kanalisation entivrechen
zeitgemäßen Ansprüchen , ein zmi'chen Wiesbaden und » d»« *
,-jcin befindlicher Landstreifen der zur Gemarkung Bieb¬
rich  gehört , bietet keinen rechtlichen Grirnd a e a e n die
Eiugem -' mduria und berechtigt u . E . im Gegenteil zu der
Hoffnung datz in absehbarer Zeit auch die Eingemeindung
Biebrichs  wieder diskutabel werden wird.

Altes in Allen: können wir nur unserer qrotzen Befrne-
diauna über den Plan Ausdruck geben . Wir werden dm
neuen Bürger als alte gute Freunde und oern ae,e .-ene
Glieder unseres Gemeinwesens begrüßen und sioswn. daß
der Blick und der Schritt in die Weite , den Wieskaden nnt
der Ausdehnung seines Wirkunaskreiies an daß ->' henrnle.
vornimmt , ihnen und unserer Stadt zum Segen
wird . ' '

Gründe:
Nach den angestellten Ermittlungen beträgt die Erhöhuna

der" Steuern , Gebühren . Beiträge . Versicherungen . Berwal-
tungskosten und dergleichen nach Abzug der
Steuerordnung bemVermieter sbgenommenen und dcm M kr
als unmittelbare Last auferleg ên 5tehr .chtabsu .. rgevuy ên

>° » « -7 . dL ? S .m - LA >° °
!>. S Mietellchlltzversins , da« Si- I- - «ü 'äm

oj art, h;eTen Vorschriften ist die Erhöhuna aller a .tf d N!
Grundbesitz" ruhenden Stenern zu berücksichtigen. Eine Aus¬
nahme für die GrlUidstener ist nicht gemacht worden , « clst-

fertigt sich übrigens auch nicht ans rechtlichen oder wcrtichast-

“to “ * » -« « ” » -«-« -» , » r E -.RL-d»SBÄ .ÄÄg»ää ää ;7
J?. .. . -x-4<s-4-nva zuarnnde gelegte umfang der

Unterhaltung kommt bei der erfahrungsgemäß eingetretenenunteroaitung n- tvtnaskosten  ans Mindestens oas
ZS ' »-- - - ° "

SHsSsHShS
LMLsLZ -LMUM

sä : '5 ääs m ja :rAi «TAwÄi >i
ä ?» ; t

*+ lt ±nJ ” »flrshmd gebracht worden . Eine Erhöhung kam:
daher êrsi auf Grund dieses endgültigen Beschlußes für d«e
Folgezeit vorgenommcn werden.

Musikalische Wochenscyan.
Mm 15 jan hatte Herr O. V . Maeckel  im Kasinosaale

einen Klavierabend veranstaltet . Der Künstler isi i n weite»
6-reiien unserer Sta -dt Nicht nur als vortesflrrher Pianist , wil¬
dern ^itch als geistvoller Kenner der MNsiMstorie wohM;
karrut und so hatte wohl seine Vermtstaltung oer -drent .̂n-aHlrercher
bZuckn zu werden . Maeckel 'vielte einleitend zunächst
ält - re Musik , die französische Suite Bachs wit einer ' «am
vollendeten Jnterpretationslunst . feinsinnig sttlmerenö unk
individnalisiereud in den Figurationen gegen die ber KJ®

ig - Ä & ÄKÄ“ «•
Die 4vproz.- ...— WZ8-STSf £”«3

Mozart und Haydn , aber in Beethovens Mondstheiniomtc
und den MendelssohnfcheN Liedern ohne Worte Etc Äc
rechte Poesie , es wurde zu derb MgeaEn . ^ -aßur Me«
die Lisztschen UeberitraMngen und Chopinschen .Konipositioner
wieder durch Kraft und leidenschaftliches Feuer zu hell«
Bewunderung hin.

Das 4. Sinfoniekonzert des StaatStheateM
brachte neben vortreMchen OrchEerleiMnaen lCbernbnm
Faniska -Ouverture und Haydns D -dur °Sinfonie ) das Herr
lichc Violinkonzert von Brahms , desien ganze Tiefe «>«

Der Begründung des B -sschluffes des Sachverständigen-
aussihusies , der bekanntlich am 18 -Januar die H ö Äsi
arenze  der Mietpreissteigeruna in Wiesbaden auf 40 Pro
% nl  der Miete vom 1. FuR . 1914 feftsetzte. entnehmen wir
folgende Sätze : „

Auf den Einspruch des Ragiernngsprasidenien hier als
Kommiinalaufsichtsbehörde gegen die vom Magistrats in
Wiesbaden beschlossene Höchstmietzinsfestsetzung cn der Stadt
Wiesbaden hat der auf Grund des § 4 der Anordnung vom
9 Dezember 1919 (Pr . Ges.-Slg . S . 187) bestellte Sachverftan-
d'igenausschutz in Wiesbaden nach mündlicher Verhandlung
mit den beteiligten Organisationen in ferner heutigen Sitzung

m für  Mietzinssteigerung ' tn,« »
räumen in Wiesbaden werden 49 vom Hundert (49 Prozent »,
und zwar 25 Prozent für Unterhaltung der Grande und
Wohnungen und 15 Prozent für die sonstigen Mehrleistung
.gen (Stenern . Gebühren . Beiträge , Versicherungen , allgemeine
Nnkosten und dergleichen ) Auhchlcrge-u arn JV
für die Wohnung oder Mieträume anderer Art oder iur das
^nadratmeter benutzter Fläche vereinbart gewesenen Miet-
^ins ode^ falls ein solcher nickt vereinbart oder aus beson-
de" en Griinöen außergewöhnlich medmg «5wes-nistzzudem
,.rn ! Ĥnli 1914 für die Wohnungen oder sonst.gen Acie
räume oder Ouadralme er benutzter Fläche gleicher Ort und
^ ^ masiEch aewesenen Mietzins festgesetzt.
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-ert von Brayms . venen wunw -wi * •*- Ewechsioß
Schönheit uns ein Künstler ersten RanaeS . Prof . GM Charakter
Havemann  restlos enthüllte . Mit edlem,Pathos i.nk ftte Slr&eit
blühendem Gesangstone erschien der erste , einst so wenig ver fttter lani
standene Satz , die friedliche Melodik des zweiten , wie A -
stürmische Feuer des letzten wurden eben -o znm Erleb « -
Und in einer B -ackschen Sonate Mr Moline allein zeigt«Und in einer Bachs,chen 'L-onare mr -vro » ne «« «» :■ Erwies qi
di« herbe Männlichkeit dieser Kunst in stilvoller WiedoriM Kiffelbvrmrt.m c»i,p4.-sipn Abend stattfindende 8. Volks ton zeri  Autraaese yeroe wcannaicyrem v,e,cr »»

Das am gleichen Abend stattftndende 3. Bolks konzer
rm Kurhaus « mutzten wir leider versäumen wir ließen um
«über von kompetenter Seite Mitteilen , datz^ Konzernnenn

trefflich wieoergao nno oao i- nwici,
Fugn "-O>merture und die Pathstiaue von DschaMowsry^
trug , Glänzendes unter S chn ri cĥ S^ eitung^ eistete.  ^

Das Theater und wir.
Vor „Hamlet ". . .

Die Intendantur des Siaaistheaters gab vor einlgen»ä L.
"NLSL*“*

es war nicht imm i _ üott Betätcanna iindiWtoSSS»ftiw5t Sr"̂ltÄleen£fle"tn“Ä
Theaters entsorrcht . Es war Ut' d ' it Nack Nteliach - tu » ' -.rî -' -SÄrÄts
deiner Art von reinem Urteil kommt , .wie man , ev i 'l
Italien und Frankreich findet . Und zwar ist uns be,ond - r
hinderlich , daß auf unseren Buhnen alle» durch ent
ander  gegeben wird . An dergelbigen Stelle , wo mit
aeitern den „Hamlet " sahen , ffhen wir heute den „- tabeilc -
Dadurch entsteht beim Publikum eine KomUsion m  Urteils
eine Vermengung der verschiedenen Gatwngen , dm e
gehöria schätzen und begreifen lernt . 3 «» Äerle"
Weimarer Weltqeist heute sagen , wenn er den „L>wbern
ersetzt fände durch all die vielfachen Experimente unds -vlele.
reien . deren wichtigtuerisches Gewand nn umgekehrten Ver¬
hältnis zum Fnhalt steht! So datz es der Preise
tretertn und Führerin der sogenannten öffentlichen Meinung
oft schwer fällt , die verwirrten Sinne des Publilnrns durch
das Labyrinth von Künsteleien , von geistigen und technischen
Widersprüchen zu leiten , das in seiner Geiamthcit das
dramatische Schaffen der Gegenwart darstellt . n

Es bedarf eines klaren , aus das Wesentliche eingestellten
Blicks , eines ausqeprägten Verantwortiingsgesuhls uns
einer künstlerisch und ästhetisch sicheren Nrteilskrast . wenn der
Kritiker seinen hohen Berns so ausuben rvrll , w :e es vlc
Wichtigkeit des Amtes erfordert . Und cs ist nicht nur in der
Unvollkommenheit alles Menschlichen Indern auch m der
Buntheit und Stillosiakeit des Schaffens ^ un !' der zur. Dar
Stellung kommenden Kunstwerke begründet , daß dre Klagen
Über di« Ungerechtigkeit der Kritik nicht verfftummen wollen.

•' — UM  aussübreude Künstler fühle » ück durch Schces-

< -4 ..«s , «vinrsir der Kritik verletzt und machen ihren s

uannte "UUseknie . Krittelei ausgearte-t rft. weilSSÄÄg -- ffÄÄtS .“S?«üeÄ”
in allzu loser innerer .Bezieh «« « n» r B » yne . uh f ^
jiB -n uti5 llrt -rti ItS  RmS -u - r >»

beurteilen in der Lage ^ «d. Andere wi -oer ^m “ OTÄ”ir„SÄLLK SfSrSB««*.»•»asSasÄSÄflnE ä
l ' chen ließ . „Lch.llers . vielen Gründen in abiehbarer
Hanö zu bauen , da» in <rus Ska - ten auch heute noch
Zeit in Wiesbaden wie fin & w[x heute vielseitiger.
ansgeschloisen . Und im ^und aufnaümefühigr . alö
wenil auch nicht tiefer g - Buntheit im Sprelvlan
unsere Borelterm 1° w, die Bnntheii ^ „
nicht missen mochten. Wir uns , bet  Leiter
einverstanden , was aber wir wissen , daß ein
unserer Staatsbuhne unternimmt « per mx  seines
arwßer Til seiner Arbeit Ur^achen ha .^ me w ^ eme au§
Willens liegen . Und wir treuen urio .^oaß ^ Schau

den „Hamlet " , diese tiefste und tieWnnigste Tragödie dn
Weltliteratur . Grund genug , Freude über den auswan-
strebenden Schaffensgeist cm unserer Bühne zu äutzern . dck ^ w-nkan
das Publikum so sichtbar anerkennt , indem eS in »eiw ^
Scharen sich zu der Anfführnng drängt , die «8  von vor
herein iinter seiner Leitung als ein besonderes kttnstlerM _

erC u "bcr d̂en^ Hamlist " ist so viel geschrieben worden . ^ ftlI
es fast absurd erscheint , tausendfach Gesagtes - noch einmal iüiI? Un
wiederholen . Vom juristischen und medizinischen Weq ,
jjitnft ist das Wesen und der Charakter des Danenpriiw Vooufe
zerlegt worden ganz zu schweigen von den unzähligen <. ,-w.
Handlungen die sich mit der Mtloffophie der Tragödie Tn» !"TnirTtMHf-rfVp tctt ftttb CCftTutf®' rrt(.n ll

bei eine-
:t- ansch

Handlungen die sich nnt oer Pyriaiopyie oer .--um «-.,----
schäftigen- Fa , selbst spiritiftische Gesellschaften sind gegrÜM
worden , um zugunsten ihrer Lehre aus dem „Hamlet " rcer^
zn qeheimniffen . was ihnen paffend schien. Was
datz die widersprechendsten nnd off lächerlich erscheff̂ W
Erklärnngsversnche veröffentlicht wurden und E ^
Charakterbild des Helden , von der Krittler und Fou „
Laune und Gunst oder Geheimniskrämerei verwirrt,
Literaturgeschichte in allen Farben nnd Mögliche
schwankt und Wllert . Und datz vielfach die Hmivtiack -̂
greifbare dr<nnatisck»e Entwickelung des Werkes im G««
nnd des Charakters des Titelhelden im Besonderen bei 10
aeistvvllen Betrachtungen zu kurz kam. Darüber ntratz,
nach der Ilufführung nnd Auffassung durch Herrn x

, » , uvrt (-T«nv* fnii » CV.4«4 (U .n.wamT « u (VirtAffiP JlPT (t*
nach der Ausführung nnd Auffassung durch Herrn ^ S -we x
mann  zu sprechen sein . Im Gegensatz zn Goethe , der w , vor - x,
im „Hamlet " „immer die gleiche Kraft der Prodnkll ^ -," ««» gh,
Shakespeares sah. ist man heute der Ansicht, daß dieieslinke  E
nicht in einem Zuge geschrieben ivord . Die Forschnwi ^ ^ ffloloc,
Beweise , daß der große Brite noch viele Jahre nach « »$ "n ®
Erstaufführung bedeutende Aenderungen an der t? tini -^ ^
vorgenommen hat , was im übrigen uebenisächlich sch« » ' . ^ »c L

Willens liegen . Und wir freuen u«? '^ Lb" «'nserer " Scha «- ! Gedruckt wurde ..Hamlet " im Jahre 1603. zn« «* W * ^
geprägte Persönlichkeiten  der Spitz f,ctV'-cfip£iiti ’tIe=* Male ausgefuhrt ward er um das Jahr 1598. Die ,
bühne steht, der sogenüber e» »clbst eine » ■ sein . entstammt der alten dänischen „Amleth -Sage " , die

-- - . - *' *■'“ *-* "" 8" ' " Meinung wie er a. I Geschichte des Saxo GvammatieuS 1564 in das Frai ^ L z
und später in das Englische übersetzt ward . Die & a  H . «t stell
bühne benutzt in ihrer Aufführung die meisterhafte " ^
setzung August Wilhelm Schlegels,  der gemeinsa »' ,
Tieck durch seine Uehertragung der iMakesveareschen » l-g,
diese znm unveräußerlichen Besitz des gebildeten
gemacht bat . Heina Gor

sühne steht, der gegenuoer x*e!. wetnunÄ wie er zn sein,
rischen Genuß bedcuiet. andejer AceiN-ing w Arktik" «e-
Dr . Hagernann hat kürzlich Meinung notwendige und
schrieben- Er hat die nack. ' -iner Meinung und
richtige Stellungnahme des str nkers -u Ganzen
Künstler in Sätzen umr .sien b,e im Grown ^uno^ ^
auch nack unserer Ansickst. den Kern Anfführnng
l-^ n . Und er . spendet « ns
verschiedener kleiner und leichten Werre » no

Itwf reife
^obeilung

aber von kompetenter Seite mirreuen . van xMvchun,
Thomann  das Mozartiche A-duv-Konzert Mr Moline vov nicht seöes
trefflich wtedergab und das Orchester , das MEartS Er bearüß
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Samstag , 22 . Januar 1921 Wiesbadener Neueste Nachrichten

o Aus der Stadt.
to o O D

Aus dem Stadtparlament.
ftn der aefiriaen Staöttierorönete «sitzltng waren zu

Beginn 48 Stadtverordnete anweisend. Den Vorsitz führte
Stadtverordnetenvorsteh-er Geh. Justiz rat Aiberti.

Der erste Punkt der TageKordnung betraf die Erhöhung
-es Zuschusses an die landwirtschaftliche Winterschule Hof
Geisberg auf 8000 M.. da es nach dem Bericht des Stadtv.
Kasch a u trotz Erhöhung des Schulgeldes und sonstiger
Zuwendungen nicht möglich ist, die Einnahmen und Aus¬
gaben m  balancieren.

Stadtv. Holzhäuser  lSoz .) bemerkt dazu, datz solche
Zuschüsse in früherer Zeit berechtigt gewesen seien, daß aber
heute die Landwirtschaft so günstig dastehe, daß sie solche
Institute selbst unterhalten könne. Die Städte mit ihren
finanziellen Nöten sollten zu solchen Beihilfen nicht mehr
herrngezoaen werden. Darauf wurde die Vorlage ange¬
nommen

Stadtv. K a scha u berichtete weiter über die Erhöhung
-er Beiträge für Minderbemittelte.  Bekannt¬
lich wurde in der letzten Stadtverordnetensstzung eine ein¬
malige Erwerbslosenbeihilfe in Höhe von 225 M. für Ver¬
heiratete und ISO M . für Ledige unter Abzug des vor
Weihnachten gewährten Vorschusses in Höhe einer Wochen»
Unterstützung beschlossen . Dabei wurde von sozialdemokra¬
tischer Seite der Antrag gestellt, den Abzug wieder rückgängig
zu machen. Der Ausschuß für Erwerbslosenfürsorge hatte
sich mit dieser Krage beschäftigt und schlug nun vor, die
Neihilfe für Verheiratete um eine Wochenunterstützung von
138M„ auf insgesamt 350 M., die der Ledigen um eine
solche von 60 M. auf insgesamt 200 M. unter prozentualer
Berücksichtigung der Dauer der Erwerbslosigkeit zu gewähren.
Die bereits dafür bewilligte Summe von 250 000 M. wird
sich dadurch um 100 000 M. aus 350 000 M. erhöhen. Die
Vorlage wurde ohne Aussprache genehmigt.

Die Erhöhung der Pflegesätzc im städtischen
Krankenhaufe  wurde ebenfalls nach dem Bericht des
Finanzausschusses iBerichterstatter B a it in) beschlossen. Das
Nähere darüber haben bereits gestern in einem besonderen
Artikel besprochen. Stadtv . Gerhardt  stellte dabei fest, daß
Wiesbaden mit dieser Erhöhung der Sätze an die Höchst¬
grenze gegenüber anderen Städten heranreiche, und empfahl
eine größere Sparsamkeit in der Schwesternorganisativn.
sowie die Errichtung eines Krankenheims für Leichterkrankte,
wodurch ebenfalls manche Ersparnis gemacht werden könne.

Es folgte nunmehr die Beratung über die
Eingemeindungvon Schierstein,

über die wir in einem besonderen Aufsatz berichten.
Als Beirat zur Durchführung des Ortsstatuts gegen

sie Verunstaltung der Stadt Wiesbaden wurden auf Vor¬
schlag des Wahlausschusses gewählt : Als Mitglieder der
Ltadtveroröneteuversammbungdie Stadtv H i l dn e r und
Becker, als Stellvertreter die Stadtv . Lindiq  und Krau
Röder  vorn Architekten- und Ingenieur -Verein die Archi¬
tekten Dörr und Hoppe,  als Stellvertreter Rg.-Ban-
wepte: Heß und Reg.-Baurat Grün, «om Nass Knvst-
rerein die Herren G e sse r t und Kunstmaler B v l ker . als
Stellvertreter die Herren Liesegang und Elnain.  Der
Berichterstatter Gerhardt  gab dem Wun 'ch Ausdruck daß
der gewählte Beirat mit Eifer an seine Aufgabe heranaeöe
und lenkte seine Aufmerksamkeit -auf verschiedene Verunstal¬
tungen, wie ste beispielsweise an vielen Giebclwänden zu

?luch bie Reklame der Post und der Süddeutschen
öiienbahngesell'aiaft empfahl er besonderer Beachtung.

p folgte die Pensionierung des städtischen Kuriekreiärs
fiir sL U2- ? ^ -^ " setznnq des Witwen- und Waisenaeldes
mr die Hinterbliebenen des verstorbenen Prof Dr Wein-

fo' ?nd)?en 5'' stehenden Sätzen der Beioldungsord-nung genehmrat wurden.
Jmr«, 1 *lem  Antrag des Stadtv . Kettenbach  über Oiutz-

«£ ?*, Dedselände zur Beschäftigung und Ansiede-
ung Erwerbsloser ergriff zunächst der Antragsteller das
ML Er wies auf dre bemerkenswerte Erscheinung. wie die
^werbs.oien unter ihrer Untätigkeit an Körper. Geist und

E rd«n und hielt es für ein heilendes Mittel.
Kier ^Ewillwen umngels sonstiger Arbeitsmöglichkeit in
Uw-eil1 .urtichaftlicher Arbeit zu beschäftigen. Es sei im

"Er « tadt genug Gelände vorhanden, das sich zur
Sg * " Äukttven Ausnützung eigne. Der RednerRabengrund , die Kastanrenplantage. die
^utroao- " ^ sEu ww. und ^ at um die Unterstützung seines
,Ä Vs2k? -̂ re.r Schulte  erklärte , daß der Ma-

wredevholt mit der Frage der Nutz-
WM i?ües iÄe/E ^ srnbeu Getrlankes befaßt habe, dass aber

bemsiŵ .lande sich dafür als geeignet erwiesen habe.[ 9ftttrctcrftcDfey ercrrefoenctt ttcuptt

3m Haß.

regungen und versprach namens des Magistrats , die Frage
mit der Grundstücksdeputation noch einmal eingehend zu
prüfen , und der Stadtverordnetenoersammluna sodann «e°
eignete Vorschläge zu machen. Die Versammlung beschloss,
auch den Bauausschußr sowie die Stadtv . Kettenbach und
Becker mit der Prüfung der Krage zu betrauen . Damit
war der Antrag Kettenbach erledigt.

Es folgte noch eine geheime Ätzung . . J . H.

Stt den Kommunallandtagswahlen.
Der Landes ausischuß beschloss in seiner letzten Sitzung

unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Voigt aus Frank
furt . die Gesamtzahl der Kommunallandtags-
avgeordneten  ö -es Regierungsbezirks Wiesbaden nach
den neuesten Bestimmungen auf 61 sseither 73) festzufetzen,
und bestimmte zum P r o v i nz i a lw ah kl ei t e r für die
am 20. Februar stattfindenden Wahlen den Stadtrat August
Dietrich  in Wiesbaden und zn dessen Stellvertreter den
Direktor Gustav Mainz  in Biebrich, j

Zu Wahlkommissaren  oder zu deren Stellvertre-
tern ernannte der Landesausschuß im

Wahlkreis Biedenkopf  Regieru -ngsaffessor Breuer in
Biedenkopf beziehungsweise Kreisausschusssekretär Krehnkedaielbst,

Wahlkreis Dill  Landrat Bartmann in Dillen bürg be¬
ziehungsweise Kreisobersekretär Kulm daselbst,

Wahlkreis Oberwesterwald  Landrat Ulrici in Marien
berg beziehungsweiiseBürgermeister Sahm daselbst

Wahlkreis Westerburg  Landrat Dr . Schieren in
Westerburg beziehungsweise Kreisdepniierter BürgermeisterKeßler in Halbs

Wahlkreis Unterwesterwald Landrat Bertuch in
Montabaur beziehungsweise KreisausschußobersekretärGrimm daselbst,

Wahlkreis Ob erlahn  Amtsrat Bnchsteb in Runkel be-
Aiohungsweise Dipl .-Jng . Bierbrauer in Weilburg,

Wahlkreis Limburg  Landvat Schellen in Limburg be-
zihungsweife Kreisdeputierter Herkenrath daselbst,

Wahlkreis Unterlahn  Landrat Scheuern in Di>eä Le-
ziehnngsweise Kreisdepniierter Müller ans Rother Hof.

Wahlkreis St . Goarshausen  Landrat Niewöhner in
St . Goarshau,en beziehungsweise Kreisoberisekretär Schün-feld daselbst,

Wahlkreis Rheingau  Landrat Mülhens in Rüdesheim
beziehungsweise Kreisdepniierter Brogsttter daselbst

Wahlkreis Wiesbaden - Land  Landrat Schlitt in
Wiesbaden beziehungsweise Kreisdeputierter BürgermeisterScheftler in Biebrich,

Wahlkreis Untertaunus  Landrat v. Trotha i„ Lan-
genschwalbach beziehungsweise KreisausschußoberskretärKaisser daselbst,

Wahlkreis Usingen  Landrat v. Bezold in Usingen be¬
ziehungsweise Kreisoberisekretär Bechtel in Usingen und
Bürgermeister Jacobs in Königstein,

Wahlkreis Obertaunus  Landrat v. Marx in Bad
Hombiirg beziehungsweise Oberbürgermeister Lüb'ke dasekbst
und Bürgermeister Jacobs in Königstein,

Wahlkreis Höchst a. M . Landrat Zimmermann in Höchst
beziehungsweise Kreisdeputierter Rektor Frischholz daselbst.
_ - Wahlkreis Wiesb aden - Stadt  Beigeordneten Dr.
Heß. in Wiesbaden beziehungsweise Assessor Nenendorff da-selmt.

Wahlkreis Frankfurt - Stadt  Stadtrat Dr . Hiller in
Frankfurt beziehungsweise Maqiftratssyndikus Cohn daselbst.

Zum Schluffe wurde bestimmt, daß die Wahlvor-
schläge spätestens am 7. Februar  eingereicht seinmüssen.

Lebensmittelverteilung. Da zurzeit fast keine Kartoffeln
here-nzirbekomlmen sind, hat sich der Magistrat entschlossen,
den noch als Ersatz für Kartoffeln znimckacbaltenen Reis
zur Verteilung zu bringen . Es «kommt auch dieses Mal wie
in den vorjährigen Verteilungen ein ganz hochwertiger
Karolinen -Vollreis zur Ausgabe. Diese Ware ist im Gegen-
satz Zu den jetzt im freien Handel angeboienen Sorten nickt
nur schöner im AuAsehen. sondern vor allem bedeutend er-
«/Eger iin Kochen und ganz hervorragend im vieschmack und
stellt sich daher trotz des höheren Preises billiger im Ge¬
brauch. Den Hausfrauen dürfte noch bekannt sein, daß in
Frledenszeiten Karolinen -Reis gegenüber Rangoon- oder
gar Saigon -Reis um mehr als IM Proz . teuerer verkauftworden ist.

Spiritus für Minderbemittelte. Die Markenausgaibetaae
wwre die Reihenfolge sind aus der Bekanntmachung des
Magistrats im Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich

Zahlung von Renten-Vorchüssen an Kriegsbeschädigte
deren Rentenverfahrennoch nickt zum Abschluß gekommen ist.
D:e Zahlung der bwher schon übligen Rentenvorschüsse findet
' ? U'.er an den 3 letzten Werktagen des Monats für den
nachstfotoe irden Monat statt. Um den Zahtunasverkehr in

ordnungsmassigem Wege abzuwickeln, wird hiernrit folgende
Reihenfolge für den Monat Januar bestimmt: Buchstabe

am Freitag , den 28. Januar . 8-/2- ,2 Uhr vormittags.
Buchstabe S .—Z am Samstag , den 29. Januar . 8y3—12 Uhr
»otmittoog Buchstabe A.- H. am Montag, den 81. Januar.
8V2—12 Uhr vormittags . Die Jnnehaltunq dieser Anord-
ordliung liegt einerseits im Interesse des Kassenverkehrs und
sticht zuletzt im J -ntereffe der Kriegsbeschädigtenütber . die
dann mcht unnötig warten müssen. Frage kommen nur
die in Wiesbaden und Vororten wohnenden Kriegsbeschädig¬
ten, soweit ihnen Rentenvorschüsscbewilligt worden sind.

putsche Kinderhilfe. Die WMtätigkeitsveranstaltung
. ^ nntaig., 2Z. Jan ., im  Schwanen ftxt Erlhenheiw

rotn&dadurch für viele an Anziehungskraft gewonnen haben,
daß eine -sonderverlosung von Obst und Karto 'f-

?Er Eintrittspreis beträgt nur 2 Mark.
Unsang Uhr nachmittags, -rie Kindervorstellung beginnt
um 1 Uhr bei einem Eintrittspreis von 1 Mark.
. Kinderfürsorge Die Kinder unserer Gegend, die nach
dem Urteil eines Arztes stark skrophulös sind, können im
Sommer zu einer vierwöchigen Kur nach Bad Orb gebracht
^rdefi . Die Aufenthaltskoften belansen sich auf 3M Mark.
Bet bedürftigen Kindern zahlt das Wohlfahrtsamt % der
Auslagen , während die übrigen % von der Gemeinde und
den Angehörigen des Kindes getragen werden müssen.

Dem heimischen Obstban steht jetzt wieder der Kreisobst-
und Weinbainnsepktor zur Berfügung . während er bislang
durch die kriegswirtschaftlichen Betriebe unseres Kreises starkin Anipruch genommen war.
^ .Di « Pserdezuchtgenossenschaft Wiesbaden besitzt auf ihrer
Deckstation Erbenheim vier Kaltblut-Zuchthengste edelster
.lbstammung. Von öen Stuten , Lte ihnen zucleführt MDöen.
u;uh vorher - ern tterärztliches Gesundheitsattest vor-lieaen.
Siattonshalter ist Herr Heinrich Merten -Erbenheim.

Wärmewirtschastlichc Tagung. Die Kohlenwirtschaftsstelle
M«urz verweist auf ^ ie voni 25.- 29. Januar im Hörsaal der
Polytechnrichcn Geiellrchast in Frankintt a, M.. Mainzer
Straße 47, stattfiiidenden wärmewirtschaftlichen Vorträge
und Uevungen. Dre Vorträge setzen nur geringe theoretische
Kenntnisse voraus , sodaß der Besuch aller Betriebsbeamten
empwhlen werden kann. Teilnehmerkarten und Programme
sind für 76 Mark für ganze Tagung und zu 50 Mark für ein¬
zelne Tage bei der KohtenwirtschästsstelleFrankfurt Ober,
mauistraße 51, Tel . Hansa 9284, zu bestMen.

Saison - n«d Jnvemtnr -Ansverkänse. Der KanfmäNNisch?
Verein Wiesbaden bittet uns zur Beseitigung der vielfach
E vorliegenden Unkenntnis über die Bestimmungen für
Ausverkäufe darauf hinzuweisen. daß Saison- nnd Jnventur-
Auoverkaufe wach der betr . Regieiungsvergrdnnng die Dauer
vin zwei Wochen  nicht übersteigen dürfen und nur so
«elogt rverden tonnen , daß der eine in die Zeit vom 2. Jan
,' S l 5' ^bruar . der zweite in die Zeit vom 1. Juli bis
0. August wllt . Die Zahl der Saison- und Jnventnr -Aus-

verkause innerhalb eines Kalenderjahres darf in keinem Ge-
.chaft mehr als zwei betragen. Gleichzeitia sei darauf aus-
merriam gemacht, daß .alle Ausverkäufe,  mtt Ans-
i:ahme. der « ai 'vn- un - Jnventur -Ausverkäiife bei der
Handelskammer , Adelheidstraße 23 «nzumelden sind.

Freireligiöse Erbauung. Am Sonntag, 23 Jan ttarfv
^ " ags 5 Uhr. wird Prediger Tschirn  im Büra ' rsaal L
R "t -E, -es über den Buße-Ruf der Bergpredigt: „Ihr könnet
nicht Gott dienen und dem Biammon" in seiner ernsten Be-
Jedermann "^ ^ ®esentl,'art  wrechen. _ Zutritt frei für

^ httugcrnden Vögel! WM in jeder Haus-
Utt stg Nndct stch etwas , das man diesen Aruien aebcn kann:

Kuöiew und Speiseavfätte. Fleisch. Speck-Talgstück-
AEn. Aepfel-, Birnen -, Nuß-, Gurken- und Kürbiskerne,

nî Käsigen der Stubenvöael nsw. Aus dem
^,anöe 6ibt es rn ic-er Lchcune Henblumen lH-nsamen> und
^EN n̂ntes Aftergetreide, vielfach auch Vogel- Flieder-.
Wachhvlder- un- andere Beeren, Sa ':nenb!nm'n'erne und
derglcicheir Wer aber eine kleine Ausgabe "icht scheut, kante
Ko''Ner und Sonoreren aller Art. sogenanntes Boaekmtter,
bcionders Han», weil der den Vögel am meisten rirsagt ?Na»
lege und streue ras Futter an einen geeigneten möglichst
riihigen ungestörten, sicheren schneefreien oder täglich ' vom
Schnee zn befreienden Ort. am besten natürlich ihnen be-
bannten Fntterkastchen in einem Garten oder von Garten
umgebenen Hof in ein Gartenbäuscke«. Oder, wenn dies
alles mcht vorhanden ist, auf eine Bank, ein Fensterbrett
au: einen Balkon nsw. Fntterplätze im Freien, die keine
Deckung gewahren, lassen sich gut und zweckm.Mg Mt
Gesträuch aller Art, Dornen- oder Tannenästen nmstecken und
verwahren, so dass sie ein kleines Dickicht bilden zum Schutz
der kleinen Langvvgel gegen ihre Feinde, Neben dem Futter
darf auch das Wasser nicht fehlen. Die beste und dankbarste
Zeit der Fütterung ist die Moraenzeit. Wir erivchen alle
Vogelfreunde und edelgesinnte Menschen, insbesondere die

SK. . Roman von Richard Heinrich Fevres.
Orkanisches Copyright 1919 by Carl Duncker Berlin ."

lNachdruck verboten.)
9 Sechstes Kapitel.

'̂ ohn »»s^ mittag des folgenden Tages trat Meister
.6et  Tur seines Hauses auf die Rheingasse

de» x-- " ' ^ nen Ausgang du nrachen. Bevor er sich auf
nPf blieb  er einige Augenblicke vor seinem

Inlett rm"' schonte dre Gasse hinauf und herunter und
Da» . gemächlich schmauchend seine Zigarre an.

löge eil “l mi r &en  Weg t&ie Gasse hinauf. Bor der Aus-
anll Buchhandlung stand ein gewählt gekleideter

Stt Siiföl öie  Betrachtung der ausgelegten Bücher
Mrstt, l,r vcrtteft. Als Krvhn an dem Geschäft vvrüber-
Mr s« *’C ""rnehme Erscheinung als eine Selten-

Handwerkern und Arbeitern bewohnten
er* &fer 1 r 't “*4 ' Fremder , der sich vom Rhein herauf
^dcn ^ n? Esrst hat !" Lachte er und schritt, ohne dem
^ entfall aIS fIä^ tioe  Beachtung zu schenken, öie
^ « tstrahe hinein "" um die Ecke und ging in die
^ Weile darauf erschien der elegante Fremde,
? ^ US o, e ö'er  Buchhandlung geftaerden hatte, auch
if sinke(c,-fAusgange der Gasse und boq ebenfalls um

1 6le Marktstraße ein. Krohn überschritt den
, §<+., 0^ . rechts, indem er der Bolkerstraße zusteuerte,

ss' einiop nrx1'Eser Straße traf er einen Bekaarrtcn, mit dem
. Tlx Worte wechselte,

'USlE ' der im Begriff war , den Markt zu über-
st̂ ^ Elangsgint« in der Nähe des mitten auf «dem

U" rot»- nchEv Kurfürstendenkma.ls seine« Schritt und zog
, lir l ^ uch anL der Tasche.

'Sehend \ UCd uor dem Denkmal ans und betrachtete es
.Ec darin 1 *' blätterte er in dem Buche, las einige Angen-
-E, lsteinjstH iuchlr mit dem offenen Bnu, in der Hand
^'lte nntei2' ,' Zuschrift auf dem Sockel des Denkmals . Seine

WK offene» Augenlidern streiften Krohn und

seinen Gefährten, die sich derb lachend die Sünde schüttelten
und voneinander Abschied nahmen.

Moser wandte sich mm der Bolkevstraße, einer der be¬
lebtesten Geschäftsstraßen Düsseldorfs, zu und schritt dieseylN'auf.

Er ging jedoch nicht auf derselben Straßenseite wie
Krvhn, sondern schritt sein rotes Buch noch immer in der
linken Hand, auf der entgegengesetzten Seite vorwärts , den
Blick aber Mer den Fahr da mm gerichtet, Krohn im Augebehaltend.

Er sah, wie dieser etwa in der Mitte der Straße in
eurem Hanse verschwand, an dessen Türpfosten ein ziemlich
grosses, auffallendes, weißes Emailleschild angebrchf war,
auf dem in schwarzer Schrift zu lesen war:

. „Wilhelm Knüwe, Rechtskonsulent und Makler,
Inkasso-Büro ."

„Wie ich vermutete !" dachte der Beobachter, und ein be¬
friedigendes Lächeln glitt über sein Antlitz.

Nachdem der Fremde , der Detektiv Moser, sich verge¬
wissert hatte, dass Krohn im Hause blieb, trat er in ein Bier¬
lokal, das stch dem Knüweschen Hause schräg gegenüber
befand.

Er nahm seinen Platz am Fenster. Eine Stunde etwa
hatte er hier gesessen, den Blick, hinter einer Zeitung ver¬
borgen, auf das Haus gegenüber gerichtet, dann bezahlte er
und entfernte sich wieder.

„Er hat ihn zu Hause getroffen!" dachte Moser. „Schade,
dass ich nicht Siegfrieds Tarnkappe habe, die Unterhaltung
belauschen zu können."

Moser ging jetzt mit ziemlich eiligen Schritten dem
Marktplatz zu und schwang sich auf das Trittbrett eines
Straßenbahnzuges , der ihn in kurzer Zeit seinem Heim im
Kaiserschen Hänschen zu Oberbilk zuführte.

Eilig legte er wieder die Maske Holtmann an, unter
der er sich beim SchichmachermeisterKrohn cingeführt hatte.

Dann ging er in die Schlgskammer, öffnete seinen
Koffer und entnahm ihm einen Blechkasten, der mit ver¬
schiedenen Schriftstückenangefüllt war . Es war eine Samm-
lü »L gefälbchtex SchxifWtlke und Dokumente, die ihm im '

Laufe seiner Berufstätigkeit in die Hände gefalle» waren,
und die die Behörden ihm gelassen hatten. Er nannte diese
Sammlung scherzweise sein Dokumentenarchiv. Ein kleines
Päckchen griff er heraus , öffnete es und entnahm einen Paß,
der au? den Namen eines Ingenieurs Karl Rinean ans
Namnr lautete und für Amerika ausgestellt war. De» Paß
n>ar mii den Stempeln -er Behörden in Neuyork und San
Franzisko versehen. Die letztere Behörde hatte als Stand
des Paßinhabers Goldgräber und Claimsbesitzereingetragen.

Ferner entnahm er dem Päckchen eine Anweisung auf
eine Bank in Antwerpen ans die Summe von 40 00g Dollar,
ausgestellt von einer Bank in San Franzisko. Als Jrchaber
war ebenfalls Kurt Rinean angegeben.

Moser betrachtete beide Schriftstücke mit Interesse.
„Eine vorzügliche Arbeit!" dachte er. „Nnstreittg die

beste Fälschung, die mir bisher vor Idie Augen gekommen ist.
— Geschickte Arbeit ! Aus dem Kerl hätte etwas werden
können, zum Wvhte und Nutzen der Mitwelt. — Schade,
fünfzehn Jahre schweren Kerkers! Brrr !"

Er schüttelte sich be, dem Gedanken an eine so lange Ab-
geschlossenbeit. „Ob der Mensch die Zeit wohl aushült^ E>-
ichien damals nicht in festester Sani zu stecken! Zebu Jahre
sind «s her er hätte also noch fünf zu verbüßen? Muß mich
doch mal erkundigen , ob er noch lebt! er kam — richtig, nach
Antwerpen — war ein glücklicher Fang, den ich mit ihm
machte, aber verteufelt viel Müh un«d Last hatte er mir be¬
reitet . Ei . ei. ei — war ausgefeimt. dieser — — dieser _ •
6ch. wie hieß er auch noch? Clemont, richtig — Jean Cle-
mont — Jean Clemont , was würdest du sagen, so dr» er¬
führest, daß deine verbrecherische Arbeit mir als ein Silss-
mittet im Berufe zn dienen gewürdigt wird Dos Werk
ernes verbrecherischen Genius als Falle für einen Ver¬brecher!"

_ iFortsetznng folgt.)_
TRAURINGE
Marilu Go!d,geRempeltw.M.30.—an.

Enorme Auswahl.
B OK , Kirchgasse 70.
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Hausfrauen , der hungernden Vögel zu gedenken und ihnen
Hilfe zu bringen , »Es ist dasselbe Herz , das Menschennot
ermißt und das im Winterfrost die Böglern nickt vergißt ."

Wasierftande am 21. Jan . Maxau 3.28, Mannheim 2.22,
Mainz 0.18, Bingen 1.63, Rheingau 2.18. Kaub 1.75, Kob¬
lenz 2.42 Köln 2.48, Trier 2.04. Heilbronn 0.74.

Standesamts -Rachrickten vom 21. Januar . Sterbefälle.
Am 18. Jan . Kind Wilhelm Seid , 18 Tage. Am 19. Jan . Kind
Klnmv. ohne Vorname. 5 Stunden : Kind Anton Bullmann . 9 I.
Am 20. Jan . Handlungsgehilfe Max Kurt Böttcher. 19 Jahre.

Kurhaus , Theater , Vortrage , Vereine usw.
Staatstheater.  Professor Franz Schreker, der sich für

die hiesige Bühnengestallung seiner Over ..Der Schatzgräbers sehr
interessiert, wird der für Dienstag , den 1. Februar , angeietzten
Erstausführung beiwohnen. Der Vorverkauf für_ die nutzer
Abonnement gegebene Vorstellung beginnt am « onntag, den
23. ds. Mts . — Am Montag, den 24. dö. Akts, geht als Sondervor¬
stellung für den Arbeiterbildungsausschntz Wiesbaden die Oper
..Mignon" in Szene. Eine beschränkte Anzahl von Karten gelangt
ab Sonntag , den 23. ds. Mts . zum Verkauf.

Residenz - Theater.  Heute Samstag gelangt »Die
Frau von Koroim" zur Ausführung statt der Operette ..Die
Kaiserin", zu der die neue koitümliche Ausstattung nicht rechtzeitig
fertiggestellt werden konnte. Am Sonntag nachmittag wird zn er¬
mäßigten Preisen ..Ter Dorf-Caruso" gegeben und Sonntag abend
die neue Operette „Mara Santro " wiederholt. 3 » Vorbereitung
ist „Die blaue Mazur ". daö neueste Werk von Franz Lebar. das
in Deutschland zum ersten Male gegeben wird.

Dr . Ludwig Wüllner in Wiesbaden.  Die Lite¬
rarische Gesellschaft gibt bekannt , daß sie Dr , Ludwig Wüll¬
ner.  den großen deutschen Rezitator , zu einem Vortrags¬
abend geivcnnen hat . Und zwar für Dienstag , 25. d. M ..
abends 8 Uhr , im großen Kasinosaale . Wüllner wird Dich¬
tungen von Goethe , Schiller , Shakespeare , Andersen sprechen.
Als Hauptstück die große Forumszene aus Shakespeares
Tragödie „Julius Cäsar " mit der gewaltiacn Bolksrufviege-
lungsreöe des Marcus Antonius , Als Abschluß humoristische
Märchen von Andersen . Wer Wüllner jemals öffentlich
sprechen, Dichtwerke lediglich durch die Macht des aesprochenen
Wortes bis zum vollen Leben gestalten hörte "ürd die
nnacheure Wirkung , die von dieser mächtigen KÜnstlcrver-
sönlichkeit ausoeht , für immer bewahren . Wüllners Auf¬
tröten bedeutet für das Kunstleben Wiesbadens ein Ereignis
ersten Ranaes . r _ _ . „

Preutz . Philologenverband . Ortsgruppe
WiesbadeiO -Biebrich.  Am Montag . 24. Januar , abends
SV,  Nhr , findet bei Wies eine Versammlung statt. Auf der Tages¬
ordnung steben Mitteilungen über Besoldungs- und Standcsfragen,
sowie die Wahl eines Vertrauensausscbnsses für persönliche An¬
gelegenheiten. _ , . „ , . _

Der Verein zum Schutz der kleinen Rentner
und Rentnerinnen für Wiesbaden und Umgebung
hält am Montag, den 24. Januar , nachmittags um 4 Ubr. im Lyzeum
am Bosevlatz seine statutengemäße Janrrar -Hauvwersammlmia ab,
wie aus der in der vorliegenden Nummer enthaltenen Anzeige
ersichtlich. , _ . .

Wiesbadener Militärverein.  Auf den morgen
Sonntag stattfindenden Familien -Ausslug nach Erbenkeim. Kalt¬
haus zum Löwen, werden die Kameraden nochmals aufmerksam
gemacht. _ ._

Kinos , Anterhattung und Vergnügungen.
Flora -Palast . Außer dem schon besprochenen vorzüglichen

Programm gastiert zurzeit im Flora -Palast die von ihrem Gast¬
spiel im hiesigen Residenztbeater noch in bester Erinnerung
stehende Tramnkünstlcrin Madeleine mit Schmidt-Cnto und Berta

Die Walhalla-Licktspicle bringen den neuen Prunksilm »Die
Lirblingsfrau des Maharadscha". 3. Teil , wegen des großen Zu¬
spruches bis einschließlich Montag . 24. Januar . In den Haupt¬
rollen Grmnar Tolnoes . Erna Morena und Eaede Ninen.

Das Kinevston-Tbeater bringt ab Samstag den berrlicheu
Prunkfilin : ...Katharina die Große". Das Geschick oer deutschen
Prinzessin, die. blutiung durch die kalte Staaisraison an die Musen
des Ärentbrones geführt. als Herrscherin des ungeheuren Reiches
nie ibr heißvulsendes. von starken, W-sten
Weibtum verleugnet, mit den reichen Mitteln des F ' lmS darzu-
stellen. ist Lüthge mild Schünzel in großer Form geglückt, Bildtechnik
und szenische wie koMmlicke Einrichtungen verdienen volles Lob.

Das Thaliatheater bringt ab beute den Terravrunktilm
..Gräfin Walewska" von unserem Landsmann Willy Rath , tn
welchem eine Liebesaffäre des großen Napoleon verfilmt wurde
Der Film siebt auf einer sebr hohen, künstlerischen Stufe und
zeichnen sich unter den Darstellern banptsächlich Hella Woia m der
Titelrolle und Rudolf Lettinger lNavvIeonl aus . Die Photo¬
graphie ist von vollendeter Schönheit und die landschaftlichenMo¬
tive von wundervollem Reiz. _ . , ,

Die Kammerlichikvielcbringen ab heut« Samstag das span¬
nende Gesellschaftsbrama ..Getauscht" (Zwischen zwei Frauen 1 in
8 Akten mit Hugo Flink zur Erstaufführung . ferner der 2aktiae
Lustsviel-Tricksilm »Die Jagd nach dem Kopf".

Heffen-Raffa » und Umgebung.
Biebrich.

** Rasch tritt der Tod den Menschen an . Ein bedauer¬
licher Unalückssall ereignete sich gestern gegen Abend.
Mehrere Feldschützen veranstalteten auf der Rettbergsau
eine Jagd gegen die zurzeit stark überhandnehmenden Raben.
Der städt Feldschütze Heinr . Nenmann  blieb beim Durch¬
schreiten eines Gestrüpps mit seiner Flinte in einer Hecke
hängen : die Waffe entlud sich und die ganze Schrotladung
drang 3k. in der Schulter ein und durchbohrte den Körper.
Der Bedauernswerte erlag den erhaltenen Verletzungen.
Der Verunglückte erfreute sich in weitesten Kreisen größter
Achtung und Wertschätzung.

Vermißt wird hier die 11jährige Schülerin Greta Butz¬
bach. Das Mädchen ist nach dem Schulbesuch nicht wieder
zurückgekehrt. Der Schüler Erich Hörder von hier , der eben¬
falls dieser Tage vermißt wurde , ist laut einem Telegramm
bei seiner auswärts wohnenden Mutter einaetroifen.

>ie BezieherB
der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten " sind laut der be¬

stehenden versicherungsbedingungen bei
der Nürnberger Lebensverjicherungsbank.
Nürnberg , mit :: :: :: «

500 Mark kostenlos gegen
tödliche Anfalle versichert!
«miiiitiiiiiiiiuiiiiMiMtmiiiiii'MMiiiiiiitimmiiiutiiiiiiiiiitiiiiittiitiiuiiiititiiiiittiiiiiiiitiiiiiiii

Bisher wurden 54 525 . - Mark an verun¬
glückte Bezieher der „Wiesbadener Neuesten
Nachrichten " Sezw . an deren Hinterbliebene
ausgezahlt . Oer Bezugspreis der „Wies¬
badener Neuesten Nachrichten " beträgt
Mark 5.40 monatlich . Der Botenlohn für
Zustellung ins Haus wird von den Seitungs-
trägern besonders erhoben . Bei der Post
bestellt kostet das Blatt frei Haus oder
abgeholt monatlich 4. - Mk . :: :: ::

Erdenheir».
100 Mark Belohnung hat der Vorstand des Landesbau¬

amts demjenigen zngcsichert, der die Täter ermittelt , die in
der Nackt zum 11. Januar auf der Bezirksstraße Frankfurt-
Wiesbaden ackt junge Obstbänme abgebrochen haben.

Schierstein.
Gemeindevertretersitznng , In der Sitzung am Mittwoch

betrat der Hauptpunkt der Verhandlungen die Einge-
mcindr,na nach Wiesbaden.  Wie schon gemeldet,
war tags zuvor von den Gemeindevertretern eine öffentliche
Einwohnerversammlung zusammengerufen worden , deren
Beschlüsse gewissermaßen als Richtschnur dienen sollten . Der
Beschluß der Gemeindevertretuna ging dahin , daß der Ein¬
verleibung Schiersteins nach Wiesbaden grundsätzlich zuge¬
stimmt werden soll, Bon Herrn Oberingenieür Bücher-
Wiesbaden ist ein entsprechender Vertragsentwurf vorgelegt
worden . Er wird a!s geeignete Verhandlungsunterlage an¬
gesehen Ter Gemeindevorstand wird die eigentlichen Ein-
gemeindüngsverhandlungen mit der Stadt Wiesbaden füh¬
ren und die Verträge abschlietzen. worüber die Gemeindever¬
tretung dann abstimmt . Um die Verhandlungskommission
zu vergrößern , wird dem Gemeindevorstand ein Gewerk-
stchaftskartellmitglied, ein Mitglied der Ortsbauernschaft und
ie ein Mitglied des Gewebbevereins und des Beamtenvereins
beigegeben , die jedoch nur beratende Stimme haben sollen. _■—
Tie Arbeiten an den Neubauten der Gemeindewohnhäuser
wurden vergeben wie folgt : Schlosserarbeiten für 17154 M,.
Malerarbeiten für 22 776 M., Sch reine »arbeiten für 68 737 M.
Die Tüncherarbeiten konnten noch nicht vergeben werden , da
erst noch Anfragen an verschiedene Anbieter ergehen sollen.

Der Gewitterstnrm am Dienstag hat wieder eine der
Pappeln auf dem Großen Damm entwurzelt . Auch sonst ist
verschiedentlich Schaden an Gebäuden und Bäumen , ange¬
richtet worden.

Aus dem Zuge gesprungen ist vor der hiesigen Station
ein 16jähriger Fürsorgezögling , der unter Bedeckung eines
Geudarmeriew -achtmeisters in eine Fürforgeanstalt gebracht
werden sollte. Irgendwelchen Schaden hat der Ausreißer
nicht öavongetvagen _

rni . Mainz , 21. Jan . Dammrutsch  Laut „Mainzer
Anzeiger " trat an dom Bahndamm der Strecke Alzev -Gau-
Odernbeim ein Dammrutsch ein . so daß der Zugverkehr zum
Teil eingestellt werden mutzte. Die WiederHerstellungs-
arbeiten halben sofort begonnen.

sl. Rüdesheim . 20. Jan Erhöhter Fährlohn.  Für
den Nachenverkehr mit Bingen sind den hiesigen Schiffern
folgende Ueberfahrtssätze zugebilligt worden : Bei Einzek-
fahrten bis zu 8 Personen einschließlich 8 Mark für die
Ueberfahrt . Bei Fahrten mit mehr als 8 Personen eine Mark
für die Person,

Fc . Nicderseelbach. 20. Jan , Bienenweide.  Die Ge¬
meindevertretung beabsichtigt, in der Gemarkung eine
Bienenweide anzupflanzen . Die Forstbehörde hat die Ge¬
nehmigung dazu erteilt . __ _ ____

Mitteilungen ans aller Wett.
Folgenschwere Explosion . In der Maschinenfabrik der

Reichswerte in Spandau am Hauptbahnhof entstand aus
noch nicht aufgeklärter Ursache in einem kleinen Fabrikraum.
in welchem etwa 30 Arbeiter beschäftigt waren , eine Sauer-
stoffexplofion Die Folgen waren außerordentlich schwer.
Bon den Arbeitern wurden zwei auf der Stelle aetötet und
sechs mehr oder weniger schwer verletzt . Sämtliche Dreh¬
bänke . etwa 3k an der Zahl , die dort ausgestellt waren , wur¬
den durch die Explosion vollständig zerstört . Infolge des
Luftdruckes gingen die Fensterscheiben in Trümmer . Einer
der Toten tft vollständig in Stücke gerissen worden , sodaß
selbst die Ge -̂chtszüge nicht zu erkennen sind Die Verwun¬
deten wurden nach dem Spandauer Krankenhaus geschafft.

Ermordung eines jüdischen Studente « in Berlru.
Charlottenburg  wurde der indische  Student Shst
Siilju in seiner Wohnung von einem Unbellannten erdrosselt,
Die Tat erfolgte mit einem Handtuch , das dem Inder u«
den Hals gelegt wurde . Mehrere Koffer in dem Stowt:
wurden ausgeschnitten.

Tod nntcr der Lokomotive. Wie aus Hirschhorna. Neckar
gemeldet wird , wurde der 50iährige Bahnwärter Fr . Brum¬
mer am Ausgang des Schlotzberg-Tunnels von der Lokomo¬
tive eines von Eberbach kommenden Personenzuges ersah,
und sofort aetötet.

Ei« Opfer der Wiffenschast. Der bekannte dänische Che¬
miker , PZpfessor S . Möllgaard.  der in dem chemische,
Laboratokkum der Kopenhagen er Hochschule mit der chemi¬
schen Untersuchung von Explosivstoffen beschäftigt war . wurh,
durch eine Explosion schwer verwundet . Auf beiden Auge»
verletzt , wird er sein volles Sehvermögen kaum wieder er¬
halten.

Große Heringsfänge , Gewaltige Fischfänge trafen wiedei
in Husum ein . wo etwa vierzig Fahrzeuge gleichzeitig ein¬
liefen , Zwischen Nvrdstrand und Pellworm stehen imwr,
noch so gewaltige Heringsmengen , daß die Bootskiel « durch
die Schwärme förmlich emporgehoben werden . Die Netz;
sind innerhalb einer Stunde so ülberfüllt , daß die Fischer sj,
anseinanderschneiden müssen, um sie heben zu können . Der¬
artige Heringsfünge sind seit Menschengedenten nickt mefn
vrrgekvmmen , — Ob aber die Preise sinken werden?

Sport und Spiel.
Fußball. Ani kommenden Sonntag , den 28, Januar , trih

Sportverein Wiesbaden uim letzten kiesigen Ligawettsmcl gegen di,
äußerst spielstarke und flinke Mannschaft des Fußballverei«
Biebrich 02 an, Biebrich erbrachte in letzter Zeit besondere Ai-
wcise seiner Svielstärke und wird der augeirblicklich in siofeet
Form befindlichen Mannschaft des Sportvereins ein ebenbürtig«,
Gegner sein. Beginn des Spiels : 2.20 Uhr.

Fußball. Spielvereinignng Wiesbaden begibt sich morg«i
Sonntag mit ihrer 1. 2. und 8, Mannschaft nach Hattersheim . «
gegen den Sportverein Amicstia Hattersheim im Wettspiel gem>
über zu treten. Abfahrt der 8. Mannschaft 9 Ubr. 1. u. 2. L'daw
schaft 12,06 lStadtzeitl Hauvtbahnhof. Auf dem Sportplatz an k
Dotzdeimer Straße findet morgen Sonntag um 1.30 Uhr fo°
1. Wettspiel der von der Svielvereinigmig Wiesbaden neugebilF
deten 1. Jugendmannschast lbestehend ans Schülern höherer Schp
lenj gegen die 1. Jugendmannschast des Fußballklubs 1913 Erbchj
statt. _

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 23. Januar 1921 (Septuagesimi).
Markte, Iche 10 Nhr: Pfr. Schußler. — 5 Uhr: Pfr, Dr. Meine-!!.

Tie Kirchensammlung ist für den Jcrnsalcmverein bestimmt.
Bcrgkirche. 10 Uhr: Pfr . Ttchl (Abendmahl). — KindcrgotteSdst»!

It .Sü Uhr: Pfr . Grein . — 5 Uhr: Pfr . Grein. — Gemcindcabend8 Ufe
— Kirchcnsammtnngfür den Jernsalcm-Berein. — Taufe» und Dränung«
Pfr . Diehl. Beerdigungen: Pf , Grein.

Lutherkirche. JugendgottcSdicnft 8.« Uhr: Bikar Knodt. — 10 l»
Konfistorialrat Kortheuer (Abendmahl). — Kindergottesdienft U.SO Uhr: 8t:
fiftorialrat Kortheuer. — 5 Uhr: Bikar Knodt. — Ktchcnfammlungfür de
Jerufalcmvercin. — Bibelstunde Dienstag, abends 8 Uhr: Pfr . Hofmrm.

Ringkirche. 10 Uhr: Pfr . ]) . Schlosser. — JugendgottcSdienst 11.30 B}t
Pfr . Philippt. — 5 Uhr: Pfr . Schmidt (Abendmahl).

PauNnenstist 10 Uhr: Pfr . Held. — Kindergottesdienst 11,30 Uhr.

Kaibolischr Kirche. _
Sonntag Septuagesima. — 23. Januar 1921.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius . Hl. Messen: 5.45 und 6.30 Uhr, hl. SM
mit Predigt 7.15 Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 8.15 Uhr. Hochamt ir
Predigt 10.15 Uhr. Letzte hl. Messe 11.45 Uhr, Nachm. 2.15 Uhr Chris!«
lehr- mit Slndacht. elbcnds « Uhr Andacht (338). An den Wochentage» sch
die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.40 und 9.30 Uhr: 7.40 Uhr sind Schnlm«
Samstagabend 6.15 Uhr Saloe . — Beichtgclegenheit: Sonntagmorgeuw
5.45 Uhr an, Samstagnachm. 3,30—7 und nach 8 Uhr,- an allen Wocheach»!
nach der Frühmesse.

Maria-Hils-Psarrkirche, Hl. Messen um 6.30 und 8 Uhr, Sind-rgMi
dienst filmt) um 9 Uhr, Hochamt mit Predigt um 10 Uhr, nach»««
2.15 Uhr Christenlehre und Andacht, um 8 Uhr gestiftete Andacht zu Ehr
Mariä -Vcrmählung, An den Wochentagen find die hl. Mcsien um 6.« . st
und 9,30 Uhr, — Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen von 6 Uhr an, Sam»
von 4—7 und nach8 Uhr. Samstag 6 Uhr: Salve.

Alt-kathol. Gemeinde. Sonntag . 23. fällt der Gottesdienst auS. Ni
Gottesdienst am Sonntag , den 30, Januar.

Kathol, Pfarrei St , Kilian, Biebrich-Waldstraße. 6.30 Uhr hl, w
7.15 Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predigt, 2,15 Mr Segcnsa»«
An Werktagen: Hl, Mcsien um 7,10 Uhr. Mittwoch und Samstag:
dienst für Schulkinder. Samstag , nachm. 5 Uhr hl. Beichte.

E»,-l«ch. Gottesdienst, Adklheibstr. 35. Predigtgottesd. 10 Uhr. Pfr . SHM*
Evang.-lnth. Gemeinde (der selbst. ev.»l«th. Kirche in Prcnße« zngehl"!

Dotzheimer Straße 4, Gottesdienst 10 Uhr.
NcuapvstvlifcheGemeinde, Orantenstr . 54. Hauptgottesdienst 9.30 W

Kindergottesdienst2.45 Uhr, Gottesdienst 3.30 Uhr. Mittwoch, 26. 3«»
abends 8 Uhr: Gottesdienst,

Mcthodisten-Gcmeinde Wiesbaden. Jmanuel -Kapelle. Dotzh. Ar-
Predigt 9,45 Uhr, Sonntagsschule 11 Uhr, abends 8 Uhr: Gcm. EHR.
Montag, abend» 8 Uhr: Mannerchor. — Dienstag , abdS. 8 Uhr: Bldcl»«'

Baptiften-Gemeinde - ZionSkapelle, Adlerstraße 19. Predigt 9.30“
Kindergottesdienst11 Uhr: Predigt 4 Uhr: Jugendgottesbienst 6 W\
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibel- und Gcbetsstunde (Prcd, Flügge-HamW

Dentschkath, (sreirelig.) Gemeinde. Grbanung nachm, 5 Uhr im SW
saal des Rathauses von Prediger Tfchtr». Thema: Ihr könnet nicht
dienen und dem Mammon. ^

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 8 Ce1®
TJefstwärme der letzten Nacht . 5 Ceis11
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 1 mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussiditlidie Witterung: für morgen:
Vorwiegend wolkig bis bedeckt ; vielerorts Regenfäl1*6,

Milde, zeitweise windig.

Die RESTE der
WINTER -KONFEKTIO

habe ich teilweise nochmals erheblich im Preise ermässigt . Jedes Stück ist, der heutigen
Marktlage entsprechend , ein Gelegenheitskauf . — Besichtigen Sie meine Auslagen.

In der Abtl. Kleiderstoffe vorteilhafte Angebote für Einsegnungsklei&
. . . .. .mm . .. . . .

S . GUTTMANN
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Wiesbaden,  21 . Januar 1921.

Sehr geehrte Redaktion!
Haben Sie schon einmal eine Nichte als Besuch begrüßen

können und nicht gewußt. wie Sie der jungen Dame die Welt¬
kurstadt von ihrer besten Seite zeigen sollen? Dann danken
Sic dem Schöpfer. daß er Sie vor einer Ausgabe bewahrt hat
die beinahe so schwer wie die Lösung der Probleme vt  die
mit  dem Friedensvertrag verbunden sind. Was ist ' denn
eigentlich in einem trüben und träge machenden Winter wie
wir ihn -heuer erleben die beste Seite unserer schönen Stadt»
An Unterhaltung fehlts ia gottlob oder leider iioie Sie es
nehmen wollen) nicht. Wer wohin soll man ein mnaes
Mädchen führen ? Das Kino macht ihr keinen Spaß Kabarett
Md Dielen sind mcytS für «nfereine». Also Theater. Aber
in welche Vorstellung? Alles -hat ein Grotzstadtkind heute
schon hinter sich und an gediegenen „Novitäten" haben wir
keinen Ueberfkuß. So ists wahrhaftig zu begrüßen, daß man
Herrn Shakeweare öre Ehre einer Neueinstudierung des
.Hamlet" sonnt und damit wieder mal ein künstlerisch her¬
vorragendes Ereigmrs in den Brennpunkt des Geschehens
stellt. Man qlarM gar nicht, welch Interesse in allen BoW-
kreisen für das Theater an sich-vorhanden ist und zwar nicht
der Unterhaltung wegen, sondern aus dem Drange heraus
Kunst zu genießen und wenigstens auf der Theater-Mihue
das Große zu erleben, das die Weltbühnc uns nicht gibt
Und Sitte Boxstellungen, auserwählte große Kunst könnten
leicht erne der besten Seiten unserer Stadt sein. Inzwischen
habe ich nm aus der Not eine Tkstsend zu -machen, meinen
Besuch zum r̂anztee geführt , schon, um auch diese Seite
unseres "Lebens- wenigstens kennen zu lernen. Und ich
mutz Ihnen gesteh-enHerr Neda'tör , daß der 4 Uhr-Ausflug
recht lohnend war . Man kann da in aller Ruhe die Foü 'be-
wegungskünfte uud das (Mederipie ! beobachten, das man
heute Tanzen nennt und bei dessen Erfindung anscheinend
den Sr outen Einfluß die Rücksichtnahme auf die Wäsche und
die HerEigkeit der Tänzer spielt. Das Tanzen geht bei
einer einschläfernden Musrk so gemütvoll und so ruhig vor
ssch. daß nachher kein steif gestärkter Kragen „auszuwringen"
ist und auch die b̂eleibtesten" Paare noch ein Tänzchen oder
mehrere riskieren können, ohne vorher ihr Testament zu
>nacherl. Nur schön sishts nicht immer aus . weil die ahge

Wiesbadener  Neueste Nachrichten
zirkelte Grazie nicht jedem „liegt", die diese Beweaunias.
Übungen erfordern . Und es ist aus ve
gut. daß die tanzenden Herrschaften sich nicht selber beobmbw«
W« ^ sonst wohl weniger mutt? Le " un? Ln
die zahlreichen Lastermäulen die rings herumstben und
kritiiieren. nichts zu tun hätten. »nmLen und

M °»L?
« » Kurftaft aus Sem Rtchra«, -,, . j « „„ imünün*SSi “eischwärmte ob des Genusses, den das schönste
Welt dem Fremden bietet, in solch hohen Töne/d ^ ch nfs
Madeuer . der so gern bekrittelt was uns nicht Ebeichamt schwieg und eisten heiligen Eid leistete IT aZfftZ
*Utt %yu VOtfi' ^ e ’^en ^önen Vorsatz der „lu'stbqe" MbenHam Mittwoch — was tut man nicht alles einer wiÄ-
Ebe - allerdings beinahe Lkend Lte .̂ De n die e
^ 'oU-Bor-stellung m großen Kurhaussaal war doch nicht
gau. auf der Hohe der Zeit und des Ortes und ihre beste
Seite für mich war noch die daß -die Randglossen Serenissimi
viftZi A ^ ^ hntcn, seitdem sie erdacht worden sind'
n « geistvoller wurden, auf der rechten Seite des Saales
nicht zu verstehen waren , alldieweil das Arranaement der
Buhne den von Sr . Durchlaucht nebst ihrem Adjutanten &
ftriitenen Sretl des lustigen Abends der Sich di se Seife
entzog. Ich empsehle für alle Vorträge die nichts m-ei-t fiw.s
öle gleiche Anordnung u» b stimme gleichn-itia

5 S « a *® 5 S
«)■A’a'J| err  Redal -tör , man hat selbst als Bären- oder
immer wieder übe-- T hxut m  öoch auchimmer wieder uv er all das Schone das unsere
^ verschwenderisch öarbictet^ und das man von der
Sf ffE' te immer erst dann steht, wenn Hargeloffene undk. >ie uns Vir reche darauf aufmerksam v'achen Il-nt, -ich

S .1ÄÄ *ÄSSÄÄjj , “i»Ä ’s?srsfcä IEr;»«S
der Gelöftntwftrkimft mit. Teuftruiusuuirer

_ ' E angängig rst, den Hausbenhern zuzunmten. daß

___ Seire 5
c,ir<15 ?leter «on ihnen verlangen, aus

aus SfJ er in  öiesem Falle steht es oft
Wohnung Klechuno S ?"' öif JonJ! widerslpruchslvsfür
noch Vergnügen rede Summe — und sei sie
lins fs ^ en, ganz aus dem Häuschen geraten
uni «ufi Lr ü.i4tn ' m  Me  agitatorischeaSA 1« V
Qerkntlichkeit verschwindet. Im Guten ist noch stets alles
tat Volke 5^ « wahrhaftig Hader genug

nm«,f  ä  c iÄr )SÄ ,-Ki,,£ “ Ä

KMMMUZMGroßen wie im Kleinen ® fteflert mu6>
trJSf  lE das geschieht, erfuhr ich gestern auf der Elek-

Äjf S? ?ül wS "-t>ei _ "Brx guarante Pfennig" _ &
— swaustk Prennig " der Soldat Nir
Frieörichstuaß bis Bi-öbrich!Är*%s ;.trrs v S“

sichle Lärm al^ Mq ?̂ Un " haben chr
Äe Vffi * nü So viÄ. daß man oft wünschnein kräftiges ^Himmeldonnerwetter" möchte hinein-
PLot ^ löLE ^ LmmekrKn ^ ^ wy ?r
Sr -»nd Rudolf -HM las so erkl-äLöaß BiLck Ms Xn
beobachLLdas SimElsfenst"
Deiwel " gesagt habe! Na. S
,CÖ Nir CÄ ^ ßI§ W :i®er  Memch nu'rE ' ®rt  “Nix kor ungut ! . MattiakuS.

S Schuh waren ÄS Neugasse 22

cibt blendend welfle Wäsche,

ersetzt die Rasenbleiche.

»nacht Wollwasche locker und^riffig. M

schont und erhält die Wäsche.

spart Zelt , Arbeit , Seife und Kohlen  §

I wg scht schnell, billig und miH
«lUinie , Fö >rlk, n|«0 ; HENKEt t  ciL . COSSILOOHf. •“ * “

fei

Cristallerie W . Weitz , Wilhelmstr.
Schluss des

Inventur -Ausverkaufs
Mittwoch , den 26 . Januar [4351

Repariere

Spangen
IOetta PMichelsberg8. i

CchlüsWmer
j Wohnz.. Betten, Küchen¬einrichtungu. alle Arten
Möbeln kaufen Sie gut
und billig. A. Keitner,
Möbellag.. Neugaffe 18,

i no ha  Htb . 1.. ob. Saal. -Ge-\ [4274 | gffnet 9—12 und 8—6.

|0eiilr.insio!l3iiofis-liälei! |
WFLACK , Luisenstrasse 25

gegenBb. Real-Gymnaslum. Telefon 747

bekannt durch herrlichen Sitz,
tadellose Arbeit und Ia Qualität Mw

Carl Goldsleinw.Sauerland
Telefon 605. Wiesbaden. Weberg.18.1 ^ »BBrv 7.

rau -Ringe
moderne Kugelform, in jedem
Feingehalt , matt und Glanz
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Heusers erstklassige Rahmenwaren und Heusers wetterfeste Bergsteiger
sind prima Qualität in bequemen Formen zu äusserst billigen Preisen.

Schuhhaus I Erstklassig und preiswert
Schuhhaus

Bleichstrasse 5
Ecke Helenenstrasse.

Beachten Sie meine 4 Schaufenster.

sind meine

clhuh

von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung.

mr Bleiclistrasse 5
Ecke Helenenstrasse.

I Ia Rindlederschuhe A'bei,erL"d'“ le'
. Beachten Sie meine 4 Schaufenster . >

Knaben und Mädchen. (4336

Zur Konfirmation
SpezialstofFe in großer

Auswahl.

ftollKontor
♦ Ga m . b . Hm ^
♦ Bahnamtl.bestelltes Rollf uhrunternehmenJ
♦ für Wiesbaden. ♦
% Büro : Südbahnhof Fernspr.917u.1964 «

X Abholungu. Versendung!
X von Gütern und Reisegepäck zu %
♦ bahnseitig festgesetzten Gebühren. J
5 Verzollungen . Versicherungen . TX [8556r

[OUlifl -'WiESBflDffl

[4374^

Eine Villa . 5 Räume,
Küche. 2 Ndansarden . im
unbesetzten Honnef bei
Bonn geg. entwrechende
Wohnung in Wiesbaden
ober Mainz zu tauschen
«es. Genehmigung vorh.
Cichelsbeim . Honnef a.
Rh .> Hauvtstr . 108. <mq

lvffeae Stellen
Stabt - u. Sonbtttienhe

« . VerMcrungszcitschr .-
Rei sende für htef . Bez.
verb . rntt . h—8000 J(
Lebensstellung . Off . u.
78 Handels -Ztg . Gra¬
bow . Meckl._

liacbriieiieri
sofort gesucht.

I . Hertz, Langgalle 20.
Putzfrau ob. Mädchen

2—3mal wölb. 3— 4 St.
norm . Ewald , SLarn-
hoTftftr . 48. 3. (»^

Unterricht

Hemmen,Neugasse 5.-Französisch
nur Englisch I
30 Schönschreib.I

Lekt . Stenographie|
Buchführung|

Schreibmaschinenverleiht
— Farbbänder —

Uebersetz.-Büro. Beeidigt.

Herlitz-Schule
Rheinstr. 32 Telefon 6593
Französisch , Englisch,

Holländisch ,Schwedisch
Russisch , Polnisch , °
Italienisch , Spanisch . —
. Nationale Lehrkräfte.

Tanzen
Walzer u . Rheinländer
sow. modern lehrt jeder¬
zeit u . ungeniert tauch
Sonnbaasl inuerh . we¬
nigen Stunden , auch mr

ältere Personen.
Tanzschule

W.WMil.ÄM

ksM.
Prisat-
Schule

Bein
Kirchgasse 22

an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
Nachmittags - u.

Abendkurse.
Sachführung,
kanfmänn . Rechnen,
Stenographie,
Kaschinen -Sehreiben

j Schönschreiben,
Ifranzösisch etc.

Diplomaten:
SAretfitM

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter (V. 1228
a . d. Gesch. d. Bl.  '

Kommunion -Sachen u.
Kleider f. 14i . Mädchen
zu kaufen gesucht. Off.
unter N . 1227 an die
Gesch. bs . Bl. (*6988

Eiserne Hanteln zu
kaufen gesucht. Angebote
mit Preis u. Gewichts¬
angabe u. kV. 1225 a . b.
Gesch. ds . Bl.  ( *6678

Scharrihorststrasse 29.

TüchtDirektrice
mit Ia Referenzen und Zeugnissen,
welche perfekt im Zuschneiden von
Jachen , Blusen u . Kleidern ist , für

sofort gesucht.

Nassauisdie Wollwarenfabrik
Wiesbaden

Mainzer Strasse 116 . [43tl

MemMüe
aus kl. Hotel oder Pens,
gesucht. Off . u . IV. 1224
a . d. Gesch. d. Bl.

Morgen Sonntag,23.Januar, trifft ein Transport
Zerkel und

Einlegschweine
albert Himmelreichei i

Erbenheim , Wiesbadener Str . 10, Tel . 3384.

ff Alt MkLOllJ
Unterricht

im Kleidermachen,
Weißzeugn . u . Zuschneid,f. d. Berufu. f. Haus,
in mtl . Kursen u . «inz.
Std .. Tag - u . Abendk.
Büsten nach Maß . sowie
Schnittmuster aller Art.
Anmeldungen sow. Näh.
von 2—6 Uhr täglich der
I . Stein . Kirchg. 17, 2.CammiuuMBi——>Kauf-GesucheL

Violinbogen
sowie

1 violinkasten
zu kauien aesuckit. Ange
Bote unk. R. 1-29 an die
Geschästsst . dies. Blattes.
Nikolasstr . 11. >4356

Alteisen, Metalle.
6»Lumpen,Papier

ßlaschen
kauft zu höchsten Preisen
J . Gauer . Wiesbaden.
£>elenenftr . 18. Tel . 1832

Hin MchWnie-
Wmdspiegel

mit Konsole . 1 runder
Blumentisch . 1 einsache
3sl . elektr . Krone zu vk.
bei Lange . Adolfstr . 8. 2.
Besichtigung Werktags
von 11—1 Uhr . (*6987

prima

Pferdefleisch
sowie alle Sorten Wurst empfiehlt

Hugo Kessler
Hellirmndstratze 22, — Telefon 2612.

Nähmaschinen
nt - Garantie bill . z. verk.
Engel , Bismarckr . 48 , Pt.

billig zu verk . Franken¬
strabe 22. 1. St. (*«66»

Gicks gnljrraö
u. 1 Notenzither zu vk.
Karlitr . 30. Mtb . Part.

liMesÄwta
in gut . Zustand billig zu
verk . Serrnmnhlgalle 5.

Schlafzimmer.
Büfett . Divan , Chaiicl ..
Betten . Kleider - und
Küchenschränke, Spiegel
nsw . billigst . Hellmund-
strabe 17. Pt . <*«B°

HB . Schlachtpferde sowie Notschlachtungen werden
zu jeder Zeit angekauft . [*6991

Klubsessel
und Garnituren in echt Rindleder
zu äusserst günstigen Preisen

Fabrik feiner Sitzmöbel.

Berg & Co . , Bismarckring 19.
JJtt verkaufen;

versch Herren-und
Damen-Garderobe
Querstr . 1, 3 . St . [4372

verschteömes Jj
1?

[Dßtioccn-tSßfunößnj
zu verk . Off . u . «(. 1223
a . d. Geich, d. Bl - (*6672

Verloren
von 4jähr . Knaben vom
K. Fr .-Ng . (Landest, .I.
Orauien -, Ecke Herder¬
strabe einen Kinderpelz-

Amerikanische
MMr-

Zchnmschuhe.
Anzüge mit Wickel-Ga
maschen. gut erb., billig

verk . N . Blffert.

g UZAPUiMM .[3162
Telephon 2656

Garantiert Friedensqualität
wieder Überall erhältlich,

wo nicht , wende man sich an

L. M118LOS & Co., Coln - Ehrenfeld.

Sa

Statt

Statt
bedeuten d
3, Musikin
ni!t. Die
komvvnister

mm
Sriilaizlinm,
Hüte,
Speisräsusr,
NmenrimmU,
einzelne Wir

aller Art

Polsieraöbel
Bellen
aus eigener Werkstätte
liefern zu niedrigsten

Preisen und reell

Wiesbaden
Oranienstrasso 8
an der Rheinstr.

13161

Ziprrsn-Hl
in bester Lage Wies-
badens zu kaufen ge - J
sucht , eventl . Tausch j
geg .flottgeh .Gesch in j
Magdeburg , 4 -Zim .- |
Wohn , vorhand . Off . j
unt . K. N. 197 an Ala-
Haasenetein &Vogler,
Magdeburg . [® 162

W cingettaüen:

MMN
gesch. Gerste . Fleisch-
jncltl , Schweinetntter,
Maissuttermehl . Linken
mit Wicken für Tauben.
Rapsölkuchen . Weizrü-
u. Roggeukleie . Futter-

falk . Knochenschrot.
Mein neuestes Samcn-
verzcichnis ist soeben er¬
schienen. Verlangen Sie

dasselbe kostenfrei.
Samen . Dünger - und

Futtermittel

Merroop
in allen Groben . <
2i. Lei schert.

Faulbrunnenstrabe 10.

ftr grubt- tsr loiüi
2 Dutzend Tafelbesteck
(Omni 4teiligl . Ff.
schwerer als Alvacc«
ebenso schön u . dauerb -,
voll . Ers . f. d. Hotelsilb-,
Garautte f. iahvel . nute
Haltbarkeit . Meller
Solingen . Brüder Getier.
Metaltw ., Lorch lWttbai
Poll 72.

MemiM
kauft man Vorteils
Wamrerei . k̂ eldstr.

Vmiersier"'"'mar«ucJtwviv * mar.
d. untere KnochenmiM . ' lesbaden
Brutöf .: zerlegb . Siel»
aller Art : Futter . Me
flügelbos in Mergttlt 'i
heim 817. P reisl .. tM

Oamei
Ross• Chevi
leder . .

Rindbox-D
gef?

temen-H;
sdiwarzu. t<

*a Tuttlini
Guten

CröStel

Äipitfe!
emosiehltCarl Zls&

Dotzheimer Strobe
Tel . 2108. <©!

Wiesbaden.
Wellritzstr . 30. Tel .1703.

f.all . Stände diskr .u.ree^
ßrau wehner,

' Karlllr . 88 . 2. Gegr .1M>

Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Wiesbaden Depositenkasse und Wechselstube

Er na M
Des
Ms el

2

K

Friedrichstrasse 6

Fernsprecher 66, 6603 , 6604 , 6369 und 255.

Ausführunq aller

Biebrich a. Rhein

Rathausstrasse 46. Fernsprecher 565 und 566.

iössiq <tn
M

(3611
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5162
56

Allerlei Kurzweil s
Vexierbild.

Gäu-leii-elel erschrickt. Da kommt ja die Lick« Bäuerin.
51lbendlamant.

Statt btt  Zablen stnü Silben ,u setzen, so Laß bedeutenJlk.
3 4

nützliches fremdes Tier,
m mancher Frucht.Waffe.
Artbezeichnung.
Möbelstück.
woriü man sich befindet,
des Kindes böchster Schatz,
innerer Körperteil.
Gedankenausdruck.
4 altes rbeinisches Städtchen?
Naturerscheinung.

Zahfenrdflef.
1 3 3 4 5 6
2 7 2 8 9

10 5 9 10 5
11 12 6 13 5 11
5 13 14 5 3 3 5 11 1 4
6 12 15 15 9 11 9

, . Htatt der Zablen sind entsprechende Buchstaben zu setzen und
l 1) Rundtanz/ 2?G « auer.

r lî / r̂umLnL4) Himmelsgegend. 8, Titel. 6, Overnkompo-
«ENZZbe« nennen einen bedeutenden Overn-komoomsten. die Endbuchstaben eines seiner Werke.

Wiesbadener treuest e Nachrichten
Luckltabenrätiei.

RM ^ ^ M^Galtbaus guter Ruch'.
und Trank llerzu

ftrerchtt du nur ein Zeichen aus
Tann bin rch unter jedem Haus,
fflM '?"ÄJfe MaurersmannFußlos das Wörtchen wendet an.

Scherrrdtiel . •
An emgeschloflen in engein Haus.

^ 'bt mich binvus.
. 5®'« ickt mein Herr zwei Diener vor

Die ofmen mir iveit des Kerkers Tor.
^ie trage« mich durch 5-ie Luft fürwahr
| ° komm ich IN einen Giebel gar.

,tei0l xdl unters Tabernakel.
Uno mache bald em-en Mordsspektakel.

O

Huflöfungen der Raffel in der letzten Samsfagnummer.
Patentierte Neubeiten. — Rätsel: Der » u*.

Dreier M ® o,®2 ,MW ®« ew? b  Mai . Maier, meist 2. Mi
- Homogramm: Lieb/ - ffi - Wend.' - L -Ln ^ AuL

Humor.

brumm?." - "..WarumM °nmaxenl>am se drei Jabre uffge-

«Beitot*'fernä? “11, If«Ber9 'wge. bast Du auch Deine Ferien-

UAMMWW
sagt Rolf, »dürfen wir Gärtr>er spielen?" _ Ri-

w'ß dürft Sbr das ." — „O. das ist iw« ! » irr« «£L* mT
_6mii  Grasm aller über den Sninrnatevvich !" ^ ^ on mit

und meiut*infolgeEstŝ̂ unrtig war. bat kein Dessert bekommen
dieser Zeit glembt es mit dem Verlaus
"Endlich bast Du also auf̂ bört zû i^ ,.5^ören zu müssen.

Le « ?? E aufgebört: ich rulw mich nuNi/biL "Ls?
schwankend. aianchma""aber' aucĥ ''aus' ^ ««5« jeden Abend

nn7  Ä ÄiÄ lÄ
Dämmergrau des menb/ m ~sein? T ^ s!kn!ä mKm e* ¥ ' im
daran schrieb: ..Immer a«W, ^ » .Mich «m» mit Kreide
Stubennachbar bemerkt. Als der andere^ fort .der  linkeebenfalls zur Türe des Trink-,schlich «r sich
Buchstaben dazu und wischte mit / rcrde noch einen
letzte Wort. Wie erstaunte der TrusE A -'0er senkrecht durch das
aus seiner Wohnung trat und dst Tii, k..L, ^ . IS^ ten Morgen
ermunternden Worte: Immer sauf recht!" ^ ^ kS dk

9

Smmer vornehm.
£  fcW " “

Zoll iur den Vater was besorgen
MK lormst s-e kort. .Halt. Lotte, halt!".̂onts hell da aus des Nachbars Garten
Zofort vleibt unser Lottchen stzeb'n.
ME . willst du nicht ein bißchen warten?"
Wir̂ konnten dann zusammen geb'n."
Nicht lange wällrt's. da kommt Sie Kleine
Heraus und schließt sich Lottchen an.
Nun wandern fort sie im Vereine
und jede plaudert, was sie kann. '
Drauf voller Neugier, unverboblen.
Fragt Katchen: ..Was besorgst du da""
~ o »ur vierten Klasse bolen
Em Los — sagt Lottchen- für Pava."
aWas? — Brertr? Käichen bat erüoben
D°n Kopf - ste stellt in Positur:
»Mein  Bater." sagt ste dann von oben.
^vielt in der ersten Klasse  nur!"

Sebot.
Hör mein Gebot! O laste öom Brot.
Das dir gespeist, auf dem Tisch einen Bisten!
Vielleicht m,t dem Reste hast du der Not,
Lein Tod ein üungerndes Kind entrissen!
Sätz einen Zug vom Tranke im Krug.
Zfn lont du verschüttest, den Boden zu netzen.Vielleicht ist die Neige gerade genug.
Eines Verschmachtenden Lippe zu letzen! Emil LM« .

1».

st-ch
»Clji
acca.
lerb-jlstlb..
gute
eÄ

cticr.
ttbal)4288

n
rzielt
malt
ififilt-i
-ti-ltt

geiltfrei

extra - Scfrub . Angebot!
TT ,v , “ ™ jedermann ! — Einzig seltene Gelegenheit!
Konkurrenzlos . Wegen Andrang bitten wir die Vormittagsstunden zu benutzen ! Konkurrenzlos'

AA II . . . . . . ^ .Damenstiefel
Ross- Chevreaux - oder Box-lecker. . . 88 .-
Rindbox-Damenstiefei ftfZ
aubsdie gefäl lige Form und Qualität JJ Ĵ Ö #~

Dsmen-Halbsdiuhe
sdiwarzu. teilw. braun , 95.-, 85.-, 75

Herrenstiefel
Derbysdinitt , gefällige Form
und Qualität . . . .

Kinderstiefel
Ross -Chevreaux , Gr. 31/35 60-
Gr. 27/30

S,"SK uÄTlf 'J 'ISÄ - f Kräftige RMIedersl'lefel 7n
_ _ —_ Zaatka PPe’ ^ 5 u- lohne  Futter . . 31/35 80.- , 27/30 ( ( ) • " "

Kamelhaarfchuhe
Starke Filz - und Ledersohlen,
Absatz , Hinterkappen , 36/42 . .

Schnallenstiefel
Filz - und Ledersohlen , 36/39

Schuh -ICuhn
Grösse 23/29

— .— JS .- jS .Ugä ^ ySS ' . . . 88 - j85 ^ i ..

- °m-«a„ se.,«. . . Pa„ p8 .- j | 08 .—] SSäÄA®  56 “ | SPÄlf “ Ä
6rößtc Leiftungsfähigkeit! _ “ — —

Wie sbaden / Telephon Nr. 6236

Walhalla
Lichtspiele.

12 °°

:.r«l

Gunnar Tolnaes
Maharadscha von Odapur

B. ?r m der  " Ufa“ in ihr en
erlmer Werkstätten neu her¬

gestellten Prunkfilm:

NW

Vom 25 . bis 31 . Januar
zweimal täglich

um 4 und 8 Uhr im kleinen Saale:

Vorstellung
von

Ivo Puhonny ’s
| « V« Mm

8olir*1«’ 6 8‘/« u hr . Kassenöffnung
‘ k "" 0-8«3, 4V‘’ fiI /*u-8'l< Uhr<

ĵ ^ ^ hassenoffnung 2 Uhr.

^mkelhaus
Sonntag:

n°« 3ert mit Ball
El« fa « g 6 Nhv 1*6965!

Marionetten.-TAealer.
Puhonny’s Marionetten-Theater

verfügt über ein bedeutendes Repertoire
von literarisch wertvollen Werken aus alter
u. neuer Zeit . Satyren , Grotesken , Märchen,
Tragödien . - Die Kunstpuppen werden
durch den Dramaturgen und Rezitator Ernst
Ehlört vorgeführt und fanden überall den
ungeteilten Beitall feinsinniger Kunstfreunde

und namhafter Künstler.
Eintrittspreise:  1 .—5. Reihe : 7 Mk,

6.—10. Reihe : 5 Mk., 11. bis letzte Reihe:
4 Mk., Galeiie : 3 Mk.

4338] Städtische Kurverwaltung.

ü Roland sä
tmfienlfra&e H :: Feralpredier,«
gemütiidifie und fdiönife
Weinffube  Wiesbadens

Ifrflher ITIcIer's Welnlfube)

Rhefngauer offene und
>»« HoJcfiencWeine »<c
nur naturreine von heroorrag.

Sachen jßc ^ Güte
mitfagstifch h.. Speifen nach der Karte
_ R- Börnig._ [3918

CalesResfauranf .SforAnesr
Änffflnobtiop fi. f/iDfeneAmes

Schulgasse

Täglich

Künstler-
Konzert

Geschäfts-
Führung

IA/. Malsy

Fsoiüifo-CaM
gegenüa.Bormaj

Spezial-
Ausschank :

Wein
in Karaffen

ff. Kaffee
Bier

Liköre
[4846

Größte Leiitungsfähigkeit!
Bleichstrasse 11/ Wellritzstrasse 26

[4329

ignoni
►Webergasse 23 - Telephon 533 J

Elegante Tee- und Weindiele. «
Besitzer : L. Horbefh . *

Täglich 4 Uhr : *TANZ-TEE. j
\ Abends : Erstkl . Künstler -Konzert . J

Solide Preise . Solide Preise . 5
Heu eröffnet , r—  t

[4088 \

Bauep - Batterien
von unerreichter Brenndauer.

F 1 *« 5^ ^ « isenstr . 25 rM.
gegenuber _ReabG ^ nnasium. - Telefon 747

UlfI.MWl
Morgen Sonntag , ab 3% Uhr:

Ausflug mit Tanz
®“ a “ 'Z, *ST y
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Zie nicht das letzte Uerbandsspiel aut demergessen ■
Sportplatz Frankfurter Strasse zu besuchen!

Sonntag» den 23. Januar IY2I. nachmittags 27* Uhr

Residenz -Theater
Samstag, ien 22. Januar. Anfang 7 % !

Die Statt Kon Koroftn.
Operette in drei Alten. Text von Rudolph Krank. |

Musik von Toni ThomS.
In den Hauptrollen find beschäftigt die Damen: Mai«,

Valtk, Smmy Pelerp, Tin- Sepbolüt, Christa WinkellowS!,.
die Herren: JacqucS Biigicr, Carl Ehrhart-Hardt, K. &
LieSkc, Ernst Bögler, Josef Wildt.

Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag, 8 Uhr: Der Tors-Earnso. 7 Uhr: *»« « Lank».

Sünlligaßelsgenheiten
zu Kauf und Miete
v.herrschaftl .Vlllen
n.Etagen weist nach

Heute Samstag ab 772 Uhr

Wilhelmstrasse 56,
Telefon 6658.Morgen Sonntag ab 37- Uhr

------ Hur haus zu Wiesbaden . ----
Sonntag, den 28. Januar 1921:

1—5.30 Uhr. Iiachmittags -Aonzert . «tb.-ßonätt
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Herm. Jrme

Solist: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf,
l Borspiel zu „Häusel und Gretes von Humperdtnck. .

Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götterdämmerung» ,,
Wagner. — 3. B-rc-nse für Violine oo« Godard .
1 a)  Nordisches Wiegenlied , 6 ) Trantes Dämmcrsttir
(Sen von Köhler. — 5. Ballettmnstk aus „Di- Königin«,
Saba» von Gounod. — 0. Ung-rifch- Nhapsodie Rr-st
von Liszt.

Pünktlich abends 8 Uhr im großen Saal«:
Sonder -Konzert. „ ,

Städt. Kurorchester. Leitung: Herr Carl Tchuricht.
Solist: Herr Kammersänger Hermann Jadlowker lTemi

1 Ouvertüre zu „Prometheus " von Beethoven . ,,
2. Lieber-Zyklns „An die ferne Gliebtc" von Beethovc
_ S. Onvertnrc zu „Don Giovanni" von Mozart. .

„LLäilsus Spiegel“
Kranzplatz 10.

Eig . Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stck.im
Abonnement 15 Kl k.

Einzelbad2 Rlk.
Trinkkur [8558

und Einzel-Ruberaum.
- Deutschlands grösster Rezitator! -
Kasino , Dienstag , 3 Uhr.

Karten (Mk. 12, S, 6, 4), bei Born &
Schottenfels , Staadt , Abendkasse . [4368

Lit . Gesellschaft E . V.
Möbelanstr . und Lackier.
übern, bei bill . Berechn.
N. Bülowstr . S. M . 2. r.

Vornehme Ucktspiele.
„matr. 1. nahe Kvdibrunnen. - Tel. 1»0. M

Moderne Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, »en 22. Jannar.

Nachmittags4 Uhr: Kein Konzert.

AS7 Uhr abends in sämtlichen Säle«: Ball.

Taunusstr. 1. nah* Kodibrunnen. ammera
sw bidifspiele

Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137,

Der grösste Erfolg der Spielzeit
1920/21 ist der

gewaltige Prunkfilm
Die grosse Sensation!

heater
Telephon 6137.Kirchgasse 72. die Abenteuer

eines Gentleman -Verbrechers
in 5 Akten. GetäuschtDer grosse Terraprunkfilm:

Gräfin Ulaleuiska
(Napoleons Liebe ) in 6 Akten

von Willy Rath, Wiesbaden und Pani Georg.
Titelrolle : Hella Mo]a.

Napoleon : Rndolf Lettinger.

Der moderne Knigge im Film
(Der ledige und der verheiratete Mensdi ).

=== = = Spielzeit : 3—10‘/s Uhr . ■=

(Zwisdien zwei Frauen ).
Drama in 5 Akten.

In der Hauptro lle : H ugo Flink , j

Die Jagd nach dem Kopf
Lustspiel -Trickfilm , 2 Akte.

Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ab S Uhr.
Klpine EintrittsDreiso : 1.50 bis 3.7o Mark

Drama in 4 Akten.

Anfang S Uhr . [4350

Rheinstr.
»7.

Rheinstr.
»7.

Wilhelmsfr . 8

Der heilige Tiger.
Sensations-u. Abenteurer-Roman Aktei
In der Hauptrolle : Miss RutH Rolan *.
Vom 22.- 29. Januar : I . TEIL * 7 AMI

„Der Tempel des Raubtieres

Da „Maske mit den welssen Zähnen “,
V.Tell , voraussichtlich erst in 3—4Wodien

freikommt , läuft ab heute Er st - AufführungCasino , Montag , £4 . Jan ., 7 1/, Uhrs

II. Elite-Konzert
der beste u. sensationellste der bis jetzt
vorgeführten amerikanischen Filmromane

Fabelhafte Spannung.
Glänzende Aufmachung nnd Darstellung.

Der Gipfel der Sensation.
4 Abteilungen , zus . 25 Akten,

Dieser Film ist entschieden das Meister¬
werk der beliebten Darstellerin

Lieder -u .Arien abend

Serin Lola Artöt de Padilla
{Staatsoper Berlin)

Am Flügel : Eduard Znckmayer (Frankfurt ).
Arien : Mozart, Rossini , Lieder : Schubert,
Grleg, Trnnck , Gretschaninow , Rachnaninow.
Plätze : Mk.20,10, 8, 6, 4 bei Born &Schotten¬
fels , Theaterbüro Engel , Stoppler , Rheinstr .,

Schellenberg , Burgstrasse . (4313

Spannendes Kriminaldrama
in 4 Akten.

In der Hauptrolle : Gottl Hllsing. das lustige Beiprogramisowie

-Aufführung:

Die Notheirat.
Entzückendes Lustspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle : Hilde Wolter.
(Ortsverein Wiesbaden Im Landesverband V
Nassau des Deutschen Rentnerbundcs i» BK

Die satzungsgcmäbe

kauptversammlung
findet am Mont «!,, den 24. Januar . naM
4 Uhr im Festsaal deS Lyzeums Hro»
statt. Die Tagesordnung wirb W
Versammlung bekanntgegeben. Um viinktu^
Ereiches Erscheinen wird gebeten.
gltebskartcn sind vorzuzeigen . ^

Künstlermusik.
Spielzeit 3 —lO'/g Uhr.I. Teil : U« f UVlKf U. ViK I

in 7 Akten atemberaubender Spannung. 0000 0000 © 00000

Unsere Mitglieder nebst Angehörigen sowie
Freunde nnd Gönner werden zu dem am

Sonntag , den 28. Januar ds. Js.
jm Kaisersaal in C.innenberg stattsinbenden

Besitzwechsel.
Das„Ei Orisni"(o.(.[ictaj
ist von dem bisherigen Päditer
ß . Richefort , früh. Besitzer
des Grand-Hotel Royal Strass¬
burg (Eis.), käuflich erworben
worden. [6993

deutsche Demskr. M
Ortsgruppe Sonnenberg . 1

Montag, den 21  Januar. abends«herrlicher amerik . Tabak
EmKcbft emgeladen.

Beginn : Nachm. 3 Uhr.
glieder 1.— M.

Eintritt für Nichtmit-

Der Vorstand,
im Restaurant „Rrone

Tagesordnung:
Neuwahl des Vorstandes . - Vereinsangelege'

Der VorstandZur Beratung des Publikums über Be¬
handlung verschiedener Ose n arte n, !
von Herden und Hilfseinrichtungen
zur Ersparung von geringwertigem
Brennstoff  ist eine Ausstellung nebst münd¬
licher Beratung sowie regelmäßige Betriebsvor-
fllbrung im alten Museum (Koblenamt ) ein¬
gerichtet.

Die Ausstellungsgegenstände . welche Beschrei¬
bungen tragen , sind täglich während der Bürozrit
zu besichtigen. .

Erläuterungen und Vorführungen im Betriebe
linden statt bis auf weiteres

Vormittags täglich von 11—12 Uhr,
Nachmittags am Montag . Mittwoch , Donners¬
tag und Freitag von 3—5 Ubr.

' > Städtische» « aschinenbauamt . (« 22

Radiener llombsu Gslölottepic
Ziehung : 3 . - 5 « Febr . 1921.

Originallose 4 .30 Mk.

J . Stessen

nur Wellritzstrasse V.

platterstratze 152.
Heute Samstag , den 22 . und morgen

Sonntag , den 23 . Januar: General - Versamml
Sonntag , den 23. Januar , nachmittags 3H

Vereinslokal (Philippstal ).
Pünktliches Erscheinen erwünscht

vor VOMtMj'
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Diese Woche billige

•  ist besonders eine gefürchtete| Erkrankung
— Kindesalters

Zur Lockerung der
schwächenden Hustenanfälle

hat sich

Verkaufstage

Bändet * und Spitzen
schmal . Stück - 5 Meter M. 2 .50

Halble . nenband , breit . . Stück 5 Meter M 3 . 25
Schbrzenband , grau Leinen Stück 2 Meter M.' 8,50
Lotband , schwarz . . . . Stück 2 Meter M. 8. 75
Nahtband - . . . Stüde 10 Meter M. 8 . 50
Wollene Lstze in vielen Farben . . Veter M 0 HO
faardinenband mit Ring . Meter M t ‘,45
Gardinenkorde !, rein Leinen . . . Meter M. i „| Q

BSadeln
Nähnadeln , Btitz mit Goldöhr . . . Brief M t 35
Stopfnadeln . . Brief M.‘ L85
Stecknade ' n , 200 Stüde . . . . . Brief M. 1.20
Sicherheitsnadeln , sortiert . . . . Dt .zd M. J.45
Lockennadeln . Brief 50. 40, 25  a
Haarnadeln , gewellt . Brief Sä 4

Armblätter*
^ <hha , . . . . . . Paar M. 7 .00

Armblätter mit weisser Gummiplatte . Paar M 8 .00
Armblätter , extra gross , waschbar . Paar M.‘ 7.50
Armblätter , schwarz Satin . Paar M. 2 .50

Strumpfhalter
Damen - Strumpfhaäter , Seidenrüsche PaarM . 0 . 75
□amen - Strumpfhalter , Rüschengurt PaarM . S2 .00
□amen - Strumpfhalter , Seidengurt . PaarM .12.00
Damen - Strumpfhalter , extra stark . PaarM . S . 30
Xinder - Strumpfhalter , Ia Gummi . PaarM . 3,50

als
vertrauenswertes und wohlschmeckendes

Hausmittelarh -
crftiinS,
Din«,
Nr h vsstteMIÄ hewähtt

Preis einer Flasche Mk . 20 .—. Grössere
Familien )-Flaselie vorteilhafter.

JUsksr ’s Abtei - Sirup
(nur edit mit Naraenszug ) ist in den

Apotheken zu haben.

-icht.
(Senat)
)en. -
CltjOWI
'äört. -
»cnitu!
Öler -
MoiM
a. Btj»

Fine Schrift über
Akker ’ s Abtei-
Sirup  ist kostenlos
durch L. J . Akker in
Emmerich a . Rh.
zu beziehen.

Direkter Bezug ohne Zwischenhandel ! Einfache
Verpackung:! Daher besonders preiswert und bc

>: Pfeifenrauchern 1

.100 gr Mk. 3 .50
nschmecker“ . . 100 gr  Mk. 4 .00

.100 gr Mk. 4 . 50
Wien" . . . . ioo gr Mk. 5 .00
inas" . . . . ioo gr Mk. 5 .00
isbadener Wappen“ioogr Mk. 6 .00
nopol“ . . . 1/i Pfund Mk. 6 . 00
a“ .Vi Pfund Mk. 7 .00

Grobschnitte.
er-Tabak“ . . . ioo gr Mk. 4 .50
Kenner“ . . . ioo gr Mk. 4 .50
r Kitter“ . . . ioo gr Mk. 5 .00
Zigarettentabake.
besond. preiswert 100 gr Mk. 15 .00
lh3g . ' 50  Sr Mk. 12 .00

3rzer Krauser . ioo gr Mk. 6 .00

Dtz. 75 L
Dtz. 50 j,

Stück 40 A

für Blusen . Kleider,
Mäntel etc . | n

Stück 6r , 40, 25 AU

Enorm billig!
Grosse Posten

Verschiedenes
Miedergurt , ca. 4 cm breit . . . . Meter M. 2 .00
Miedergurt mit Stäbchen, ca. 5 cm breit Meter M. 4 . 50
Miedergurt mit Stäbchen, ca. 6 cm breit Meter M 5 .25
»eidentresse , schwarz, versch. Bceit. Mtr. M. 2.50, 2 . 00
waschefeston versch. Breiten . . , Meter 75 H

Spitzen
teils im Preise bedeutend herabgesetzt.

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
Meter 4a  H Meter 50 $  Meter 75 ^ Meter 05 H

Stickereien
eingeteilt in 4 Serien zum Aussuchen

Serie 1 Serie 2 Serie 3 Serie 4
Meter 1.95 Meter 2 .95 Meter 3 . 95 Meter 4 .S5

KfÜhelmslrasse . -
TaunusStrasse

Friedrichstrasse . - Am I
- - Faulbrunnenstrasse,

mit elektrischem Maschinenbetrieb

J . Simon & P. Monteaux
um olle Me toiie imHausholf-
scfmeHjöiim>rank zu puizen.

Fabrik und Annahmestelle : Riehlstrasse 27,
empfiehlt sich im Reinigen und Pärben

aller Herren- und Damen-Garderoben, Theater-Roben, Hilitir-
sachen , Teppichen , Portieren , Gardinen, Plüsche n. s. w.

Garantie fachmännische Ausführung.
Solide Preise :: Schnellste Bedienung.

Spezialität :
Aufdampfen von Plüsch- und Sammt-Gegenständen aller Art

in unübertrefflicher Ausführung.
-- Trauersachen innerhalb 24 Stunden. _

Uebernahme aller fachm. Arbeiten ganzer Hotels, Villen
Pensionen , Gesellschaften usw. [*6979

Während dieser WocheM ft
Auf sämtliche Kurzwaren I 1h ■ II /

Spitzen , Stickereien i | | W
u. Futterstoffe UWÄ j i

einen Extra -Rabatt von ■ V I '

(ausgenommen einige Netto - und bereits herab

in besten
rriedensqualität*
wieder überall erhältlich!

Fabrik : Siegel & Co., Köln a. Rh.

IA.KMUH Einzig feiner Art ! HMDVJ
Ohne Mo teil

lernen Erwachsene in jedem Alter in 2 bis
3 Monaten flott ttltlvier spieieN
in 2 - 3 Stunden spielt man Lieder und
Tänze » 10-Unterr.-Stunden Opern , Ope-
retlen, Salonstüde usw. Neueste
Schlager! Dtamanten -Koxtrott. Daifi-
Bosten-Onestep. Vorkenntnisse nicht er¬
forderlich. System don Dir . P . A. Fay.

Sprechzeit : 9-1 u. 3-8. Sonntag 10-3.
R . Sittinger u . Frau

DotzHeimer Straße 35 , 2
(Geich am Ring ).

kMM Beste Referenzen ! nmä

gesetzte Artikel)

^ Telef . 5959

^ ^  4 ^ Tauausstr. 4
J? <£*- Wilüelmstr . 56

(Hotel Nassau)

Kraszplatz(HotelRose)



Lieferung bester Spezial - Qualitäten zu sehr niedrigen Preisen.
Anfertigung sämtlicher Bettwaren und Matratzen in eignen Werkstätten.

— Reinigung von Deckbetten, Kissen, Plumeaus. / ■ Aufarbeitung von Matratzen.

Daimen-Deckbett
Ia echt rotes , garantiert
federdiehtes Inlett , sehr

gute Füllung
Mk. 395 .-

Daunen-Deckbett Beste Betten und Bettwaren
äusserst

beste Füllung , garantiert
edit rotes , feder¬

dichtes Inlett
Mk. 570 .—

letallbetten mit Ia Patentmatratzen,
Mark 575, 525, 445, 330, 275 .—

Weisslackierte Schränke — Waschkommoden — Toiletten
Wickelkommoden — Nachtschränke.

lessingbetten.

ia steige NairaKeu
mit Keil, Seegrasfüllung

Mk. 525, 425, 360, 225, 135 .—.
mit Wollfüllung Mk. 590, 550,
480, 425, 360, 285 .- . mit
Kapokfüllung Mk 975, 850, 775,
600 .—, mit Rosshaarfüllung

Mk. 1650, 1450, 1175  —

preiswert«
Daunendecken

in feinst . Spezialarbeit . Seide
und beste Seidensatin -Quali¬
täten , in vielen Farben und
Farbenzusammenstellungen,

Mk.2750, 2175, 1510, 1350, 1150,
Wolldecken
Steppdecken

Buchdahl BMr.4.

Kissen
garantiert echt rotes , feder¬
dicht.Inlett mit guter Füllung
Mk. 190, 150, 130, 110, 95,

65 .-

Ber lln , 21 1-

Deckbetten
garantiert echt rotes , feder-

dichtes Inlett mit guter
Füllung Mk. 360, 320, 300,

230 .-

Kinderbetten“ m JMS:-"5' 2l0' !35,
Bettiedern und Daunen

Ia doppeltgereinigte Qualitäten,
Mk. 135, 90, 75, 85. 58, 45, 38, 33, 24, 14, 8

Eriepanlenie.. ...
4,,Re!cbsanleihe
Ä-.
I' j>j t KoüFOlS...

Konsols. . .

■Schaltung.
ElSbtüp -Amerit

\ordd . irlovd—
Karl . Har.delsges

pinnstadr . Bank
deutsche Bank . .
THscontoCoraman

Spre*4ner Bank . .
Adler*«*«.. . . .■
inrem . Elcktrli.
gX *« Anilin..
Bergmann Elektr
BoennmnrSnan. .
Bnäerns. . . . . . ... ■
Clem. Griesheim
Chen. Alhert—
Daimler Motoren
* •) em

Berlin , 21

Mit dem 18. Januar 1921 ist der Brennholz¬
oerkauf auf Falb 0 der Brennholzkarte b̂ et
Diejenigen Haushaltungen , die das , auf dar Feld
zugehilligte Brennholz käuflich erstanden haben,
müssen dasselbe zum 31. Januar 1921 an den
dezeichneten Ausgabestellen abgeholt haben.

Mit dem 14. Januar 1921 beginnt die Brenn¬
holz-Verteilung für das Feld 7 der Brennhokz-
katte und zwar werden aus alle Haushaltungen
bis 10 Zentner ah Lager oder frei Keller, verab¬
folgt. Ausgegeben werden Bezugscheine für da»
Brennholz gegen Zahlung des Betrages an der
Kasse des städt. Holzamtes. Grabenstraße 1,1 . Stock
Zimmer 4 (Ecke Marktstraße) in den Dienststunden
von 8—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nach¬
mittags . an Samstagen nur vormittags und zwar
in folgender streng durch-,»führender Reihenfolge:

Haushaltungen mit den Anfangsbuchstaben:
A—B am Freitag . 14. n. Samstag , 15. Januar.
Be—Vo am Montag. 17. u. Dienstag . 18. Januar,
Br —C am Mittwoch. 19. Januar,
D—E am Donnerstag . 29. Januar.
F —G am Freitag . 21. n. Samstag , 22. Januar,

H am Montag . 24. n. Dienstag , 25. Jamiar,
I —Ko am Mittwoch, 28. u. Donnerstag , 27. Jan .,
Kr—L am Freitag . 28. u. Samstag . 29. Januar,
M—R am Montag . 31. Jan . n. Dienstag . 1. Febr ..
Q —No am Mittwoch. 2. u. Donnerstag , 3. erebr.,
Ru—DH am Freitag , 4., Samstag . 5. u. Montag,

7. Februar.
St —U am Dienstag . 8. u. Mittwoch. 9. Februar,
B—Z am Donnerstag . 1» u. Freitag . 11. uebruar.
A—Z am Samstag . 12, Montag, 14 u. Dienstag,

15. Februar.
Vorzulegen lind: der Haushali -Ausweis und

die Brennholzkarte. Die Breunholzausgabe ge¬
schieht. ie nachdem es der Betrieb znlü'szt, auf fol¬
genden Ansgabestellen:
Bauhof an der Mainzer Sir . lEingang Weiden-

bornsttaße ).
Laserstelle Boseplatz.
Lagerstelle Scharnhorttfiraße 18,
Laaerstelle Platter Str . 182 iZimmermelfter Beckt).
Lagerstelle Lalmstraße 47 (Zimmermeister Rocks.

Zur Ausgabe gelangt auf allen diesen Plätzen
gemischtes Brennholz 18-̂ 21 Zentimeter lang ge¬
schnitten. während 14—17 Zentimeter lang ge¬
schnittenes Brennholz auf dem Bosevlätz 2, rieben
dem Arbeitsamt , und im Bauhof an der Mainzer
Straße (Eingang . Weidenhornstraße) ansgegeben
wirb.

.Preise des Brennbolzes für 1 Zentner:
18—21 cm lg. ab Lager 15 Jl.  frei Keller 17 Jl
14—17 cm lg. ab Lager 16 JL.  frei Keller 18 Jl

Die Lieferung frei Keller erfolgt von 5 Ztr . an
auswärts . . , r

Feinaespaltenes Anmachliolz wird aut Lumich
je nach Vorrat , abgegeben zum Preise von 29 JL
ab Lager für den Zentner . , ,

Ferner wirb bis ans Weiteres das bei den
Svremmngsarheiten im Distrikt Eichelgarten an
der Jdsteiner Straß « und im Gehrn (uaianerie)
anfallende Stock- , bezw. Wurzellwlz znni Prette
hon 8 Jl  für den Zentner ab dort gegen vorherige
Zahlung an der Kaue des städtischen Holzamtes in
beliebiger Menge und an ieden Haushalt , sowie
Gewerbetreibende abgegeben.

Wiesbaden. Sen il . Januar 1921.
Der Magistrat . <37(IS

für die 4. Woche vom 24. bis 30. Januar 1921.

150 Gr 75prozentiges Weizenmehl
Preis 165 Pfg. die 150 Gr.

125 Gr . Grünkern Preis 55 Pfg. die 125 Gr.
125 Gr . prima Karolinen-Bollreis

ials Ersatz für fehlende Kartoffely)
Preis 150 Pfg. die 125 Gr.

Sonderverteilun»
für Kinder im 1. und 2. Lebensiahre u. werdende

Mütter:
250 Gr . Zucker, fein Preis 200 Pfg. die 250 Gr.
1 Doie Mnsflers Kindermehl _

Preis 600 Pfg. die Doie
von Donnerstag bis Samstag in den Milch-
verteilungsitellen gegen Vorzeigung der Milck-
karte und des Hanshaltsausweises.
Wiesbaden, den 23. Januar 1921 , ^

Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr. Erhöhung der Schornfteinfegergebühren.

Msiüßg. de« 24. Kmr er.
vormittags 97e Uhr

ün Bersteigerungslokal Friedrichftratze 43.
Zum Ausgebot kommen:

EM MW ei«. » Will«
und Einzelstücke in Seide. PW » und Gobelin,
idsöit: Paravent . 3 gr. Jacettimmel . vasiend für
Cats oder Restaurant , sonstige Spiegel. Einzel¬
möbel und Hanshaltungsncgcn,tande aller Art,
elektr. B -lenÄtungskörver. Stehlampen Wand-
arme. große Partie elektr Birnen . 2 elektr
Ventilatorc «. Autowerkba.nk. Autowerkzeuge.
Wandbespannungen, gr. Tischdecke, Badewanne,
S.lchleitern usw.
Besichtigung vor Beginn.

Auf Grund des $ 77 der Rcichsgewerbeordnnng
werden mit Gültigkeit vom 17. Januar L. J . nach¬
stehende (Gebühren für den Landkreis Wiesbaden
mit Ausschluß der Stadt Biebrich festgesetzt:

1. Für das einmalige Kehren '
a) eines einstöckigen russischen Kamins , oder be¬

steigbaren Schornsteins 1.— Jl.  für reden wer¬
teren Stock 50 I mehr. Hierbei bleiben redoch
die Dach- und Kellergeschosse außer Berech-
nung. wenn sie nicht gefeuert werden: Keller¬
geschosse werden mit berechnet, wenn em
Schornstein dort endet und entleert wird:

bl eines ani einem Schornstein auigesesten
Rohres bis .zu einem Meter SO Jl,  für ieden
weiteren Meter 25 A mehr:

c) eines Schornsteins für gewerbliche Zwecke, wie
Bäckerei. Brauerei . Wäscherei nsw. bis zu
18 Meter Höhe 2.50 Jl  für jede weiter« an¬
gefangene 5 Meter 1.— Jl  mehr:

äl eines Zeittraltenerungsschornstemes 5 —
2. Für das einmalige Ausbrennen eines « u-

stöckigen ruiiischen Schornireins mit Einschluß der
unmittelbar daraus vorzunehmenden Reinigung
2.50 Jl.  für jeden weiteren Stock 50 A mehr.
Das zum Ausbrennen der Schornsteine ersoröer-
liche Material muß dem Schornsteinfeger geliefert
oder vergütet werden. . t ,

8. Bei Inanspruchnahme armer der regel¬
mäßigen Periode stehen dem Schornsteinfeger nach
Auswärts über 2 Kilometer vom Wohnort 0
im Wohnort bis zu 2 Kilometer 3 Jl  zu . Anner-
hcni sind die tarifmäßigen Gebühre» für die
Schornsteinreinigung zu entrichten.

4.  Bei Begutachte» in Gebmtdeî von
4 Schornsteinen 8 Jl.  für jeden weiteren Schorn¬
stein 2 Jl  mehr , nsben der Ganggebühr.

5. Bei Reinigung der Schornsteine zur Nacht¬
zeit im Sommer vom 1. Avril bis 80. Leolemher
von morgens 7 Uhr und im Winter vom 1. Eft.
bis 31. März von morgens 8 Uhr sind die doppel¬
ten Gebühren zu entrichten.

6. Die Einigung über die Gebühren der Re-.-
manng von freistehenden Fabrikschornsteineii
bleibt den Beteiligten überlasten. Wird ein-
Einigung nicht erzielt , so entscheidet der ^andrat.

Ter Gebührentarif vom 9. August 1919 und
die Aenderuug vom 27. März 1920 tritt mit dem
gleichen Tage außer Geltung.

Wiesbaden, den 11. Januar 1920.
Der Landrat : Schlitt.

M . (£>. Iura ), ouxro iuviuau »u » ^t vi ‘Xr “ “ “ iSchweoen.
6e8 § 1 der Verordnung vom 31. Januar 191? Beisagtow....
(Reicksgeietzbl. S . 75) aut die gewerbsmam« iiaie».
Herstellung von ..Dauerwurst " ausgedehnt

Ferner kommen noch in ^ Schweiz.xcerner rucicuitii »cwuiv* ~ semmz ..
machung vom 23. Sevt . 191o IR.-G.-Bl . MZWa-iw..
nttüt vrentzischer Ausführungsanweliung vom vesteweiA-vnx-
27 Sevt . 1915 lHandclsmimsterialhl . S . 581) neb?^ >«° !wventoot27. Sem . lUlö r^ ailüCiömniiurLmiui.
preußischer Ausiührnngsanweiiung vom 24. Sfc ;' ;,,,
1916 lHandelSminliierlalbl . « . 20o>. »

Daraus ergrbi ück foIseib&cS:
1. Ein Ladenichlächter. welcher. Friichsienck m« Um  23. r

weiteren Sinne unmittelbar an feine Kunden, alMcgrnnder de
an die Verbraucher, gewerbsmäßig abgeben wiILEb Sckichau
bedarf dazu der Erlaubnis wachS Jen Unwohlic
ten Verordnung vom 19. Sevt . 1920 nicht
7̂ i f.nW tntxiY -tt nr rttrfvf b tP ^UT tVliJuiUtgLrĥ rfArtt. " 1675s söiern er nicht die Befugnis zur Wbnwsj^ bettem. Bei
des Meistertitels besitzt, lVgl . aucĥ ß 1 Z;fm i^ Mten Vkoes wceiireriuecs rciocuunciiO
der genannten Berordming vom 24. Jum l »lb.^en weitesten
R -G.-Bl . S . 581).

2. Ein nach Ziffer 1 konzessionierter ober m
Grund seine» Meistertitels berechtigter Ladr».
schlächter beabsichtigt, neben dem ^unmittelba« -
Berkaus .au de.! Barbruacher ^ Lkeiich mi M unKr« ,imch
terni Sinne tum Weitervertaui . also an Sandl!!
oder Geichäite. zu verkaufen. Hrerni bedarf Lrbester. Arb
einer besonderen Erlaubnis nach Maßgabe da Gdustrie. Ar
vorgenannten Verordnung vom 24 Jum 18« n VMerlai
iNeichsgesetzblattS . 581) nebst preußischer Am «rde chmu
führungsamvetsung vom 24. Juni 1916 IHandelS' kost-
»liniiteriaibi . S . 205). ' s

3. Grokichlächter ohne offenen .Laden fall»3. (stoBicWocbter oune »'Ttira owu w« , lft£n
nicht unter die Bestrmntunnen in  14 - 16 J«
Verordnung vom 19. Sevt. 1920 Pt .-C).--Öl. v ^ Kundert
1675). sondern bedürfen erner Hanidel»er a>chnk mmml ,, , ,
nach den unter Ziffer 2 angeführten Bedingung

Wird veröffentlicht
Sonnenberg , den 18. Januar 1921.

Der Bürgermeister . I . B .: Christ,  BeigeoM

Aufforderung zur Abliefernng vo» Brotgetreid«
und Gerste ans der Ernte 1920.

Mittwoch, de» 26. Januar : Schlndversteigernng

Q@g*r»g Glücklich
Tarator und beeidigter Auktionator.
Geschäftslokal: Friedrichstratze 4».

Telefon 3832 . [4341

ZmugMiteMrillig.
Bekanntmachung

betr. UontroAe der gswerbL-
mätzigen SteAenvermittlung.

Montag , den 24. ds, Mis .. nachmittags 2 Uhr
ab versteigere ich zu Wiesbaden,

Nachdem der vreuß. Minister des Innern aus
Grund des 8 2 der Verordnung - über die Polizei-
Verwaltung in beim neu erworbenen Landesteilen
vom 20. September 1867 die ortsoolizeilichen Be¬
fugnisse hinsichtlich der Kontrolle der gewerbs¬
mäßigen Stellenvermittlung dem Magistrat ,n
Wiesbaden übertragen bat, wird über die Aus¬
übung dieser Kvntrvlle nunmehr folgende»
bestimmt: '

Die aut Grund des Stellenvermittlergeietzes
vom 2. Juni 1910 u. der hierzu erlaiieuen vreuß
Anssührungsbeitimmmigen. insbeiondere vom
16. August 1910. 17. August 1910 und 18. August
1910 der Ortsvolizeibehörde iihertrogenen Befug¬
nisse bett . Kontrolle der gewerbsmäßigen Stellen-
vermittlun » werden hiermit dem städtischen Ar¬
beitsamt übertragen . Dieses hat sein« Beamten,
und zwar:
1. den Geschüitssiihrer. Herrn Sülz  er , „
2. den Leiter der Münner -Abteilung. Herrn

Grünthaler.
mit der Ausübung dieser Befugnisse beaniiragi.

Wiesbaden, den 15. Januar 1921.
Der Magistrat.

k̂ elenenstratze 25 p.
ca. 2980  Tas. 5chokolade

1 gr. Posten Pralin . es in Kartons , CrLme-
itangc» Marzipanitangen . ca. 12 P,d . Mandel
und Rußkern, Matspuder . RsbkÄokolade
156 Pfund - Zucker und dergleichen

öiientlich meistbietend gegen Barzahlung.
KLSlsM,

Gerichtsvollz. in Wiesbaden. Dreiweidenstr. 6. 1.

ändigcm Be'
u bedeuten
'nlmstrre, die
mrde, seien

rast.
Macht

egrllndet. 1

Wird vsröitentlicht.
Tonncnberg . den 18. Januar 1921. - (43‘>0

Der Bürgermeister . I . V.: Christ,  Beigeordn.

VieliteuchcnpolizeilickeAnordnung.

Nutzholjversteigermg.

Stäit. SkirilMkkleiiWbsielle
Marktstraße 16, Zimmer 5.

Die nächste Ausgabe vo» Bczugsmarkcn litt
den zur Verteilung gelaugeuden Spiritus erfolgt
an die Bezugsberechtigten mit den Anfangsbuch¬
staben

A—H am Montag, den 24. Januar.
I —P am Dienstag , den 25. Januar,
Q —3 am Mittwoch, den 26. Januar

und zwar iewcils in den Bvrmittugsitnnden von
SA  bis 12 Uhr. Die Reihenfolge ist unbedingt
cinutfwlte».

Zur Ausgabe gelangen Marken mit denn
Sonderzeichen M.

Wiesbaden, den 22. Januar 1921.
Der Magistrat. O»®

Dienstag , den 25. Januar 1921. vormittags
9 39 Uhr aniangc-nd kommen im Heßlocher Ge-
meindewaid. Distrikt Stielheck und Distrikt Slem-
kovi. nachstehendes Nutzholz zur Versteigerung:

579 Fichten-Stämme von 197.75 Feitmcter.
128 „ Stangen 1. Klasse,
144 ., » 2- »
272 „ 3. „
485 „ » 4 ,,
649 „ » 5- -•
855 ,, » 9. ~ j, ^
Äns<lNg wird bei 97t. 372 Distrikt Stieib€a 96-

macht.
Heßlocki. de» 20. Januar 1921.

Der Bürgermeister : Schmidt.  1 " ' "

Aus Grund der >:§ 17 18mihc8  de » Vieb-
seuSengeieues vom 26. Juni 1909 <R.-G.-Bl.
S . 519) wird zum Schutze gegen die Maul - und
Klauenseuchemit Ermächtigung des Ministeriums
für Landwirtschaft. Domänen und Forsten hiermit
folgendes bestimmt: ^ . e .. . . or  .

§ 1 Alle itt den Regierungsbezirk Wiesbaden
mit' der Eisenbahn oder zu Schiiie «ingesührten
Klaneniiere sind heim Entladen amtstterarztuch
zu untersuchen. Sie dürfen von der Entladestelle
nicht eher entfernt werden, bis diese Untersuchung
stattgefunden hat. Das Ergehnis ist von den
Kreistierärrten in die Kontrollbiicher einzutragen.

8 2. Die Untersuchung der Klauentiere hat
durch denjenigen Kreistierarzt oder seinen Ver¬
treter stattzutinden, in dessen Amtsbezirk die be¬
treffende Entladestelle liegt. Tas Eintreffen der
Tiere an den Entladestellen ist dem Kreistierarzt
von dem Besitzer oder dem Begleiter mindecten»
12 Stunde » vor der Ankunft anzuzeigen. .

tz 3. Tie Deckung der Kosten der Untersuchung
regelt sich nach 88 24. 25 des Pren 'i, licken Aus-
tührungsgesetzes zum Reicksviehieuckengeietze vom
25. Juli 1911 iG.-S . S . 149).

8 4. Diese Anordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung durck da-s Reg.-Amtsvlati in

Zuwiderhandlungen unterliegen den
Straivorschristen der 88 74—77 des Viehseucken-
gesetzes vom 26. Juni 1909.

Wiesbaden, den 4. Januar 1921.
Der Regierungspräsident.

Ter preußische Staatskommiiiar hat mit 8»
fügung vom 17. Dezember 1920 aus Grund des
Abs 3 Satz 2 der Reicksgetreldeordnung für o«
Ernte 1920 als äußersten Zeitpunkt, bis „zu de«
jeder Besitzer von beschlagnahmten Vorräten -
Brotgetreide und Gerste auszudreicken hat.
31. Januar 1921 festgesetzt.

Tie Besitzer von beschlagnahmtem Brotgetrei«-
und Gerste werden deshalb hiermit aufgesoM
bis zu dem angegebenen Termin den Drusch ckrck
gesamten Ernteergelbnisies von beicklasnahm«
Brotgetreide und Gerste zu beendigen. .

Soweit das beschlagnahmte Brotgetreide »
die Gerste nickt zur Selbstversorgung und WM
schait in eigenem Betrieb zurnckgehalten wer -
dar ist solches bis spätestens zum 15. Febr W

L n de » Kommunalverband bestimmt abzuUei
l Beuialck der A'blieferitngsvflrcht sind bere«.
wiederholt Bekanntmachungen erfolgt . ^

Am 6. Januar 1921 sind von rair uaÄj
rntunci mit der Kreisbauernschatt dt« l-t?
ertrüge festgesetzt und die Ergebmiie dreier
traanng anschließend de» einzelnen Gemeind
stände» mitgeteilt worden. q0 ,

Ohne Rücksicht ani die demnächst von dem
mnnalverband ergehende Aufforderung ist ^
durch ied-er Getreidebeiiüer m die Lage mW
seine AblieferungsvM .cht slbvn heute WM 1
Ä „ u^ Lin sÄN'°m Besitz als EZSêiindliche Brotgetreide und nberschie°°Wvilichtig befindliche
Gerste abzugeben.

Wird veröffentlicht.
Tonncnberg. den 18. Januar 1921. ^

Der Bürgermeister . I . A.: W a g n e r,

Nutzhoizversteigerung.
Mittwoch, de« 26. ds. Mts ., vorm. 11!4 Uhr

ansangend werden im Orler Gemeindcwnld 12
Mciiel an Fichtei, „guter Qualität " versteigert:

149 Stämme von 86,30 Festmetcr.
661 Stangen 1.. 1225 Stg . 2. u. 1925 St . 3. Kl.

Orlen , den 20. Januar 1921.
Wirch. BüraerNNster . t« ?»

Slrtrisft : Vorlegung der Steucrkartcn.
Diejenigen Steuerpflichtigen der . GEA

Sonnenberg , die ihr« Steuerschnldrgkeit ^Sonnenverg , vre uiw
Verwendung von Steuermarken entrichten ^
entrichtet haben, werden hiermit anigesoroerientrichtet haben, werden hiermit an 'geivcû ^
Steuerkarte zwecks Verbuchung der tu  ^
Marienwerte der Steuerhehestelle lGe meiner
innerhalb der nächsten 8 Tagen wahren» , |

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 19. Januar 1921.

Der Bürgermeister : Buckelt,

In Anlehnung an den 8 4 des Reichsgesevcs
über die Fletichbelckau vom 3. Juni 1900 iReiws-
gesetzblatt S . 547) sind unter „Frikchsleisch" rm
Sinne der 88 14—16 der Verordnung über Maß¬
nahmen zur Sicherung der Fleischversorgnna in
der lleberaangSzeit nach Auihebn« der ZwangS-
wn 'tfchait vom 19. Sevt . 1920 lR .-G.-B!. S . 1675)
Teste von warmblütigen Tieren lRindvieh. ein-
schließlick Kälber , Schweine, und Schafe» irisch und
zubereitet anzusehen, sofern sie sich zum Genüsse
für Menschen eignen. Als Teile gelten auch die
aus warmblütigen Tieren hergestellten-Fette und
Würste Danach fallen alle Fleischwaren, Tchiveine-
schmalz und Würste ohne weiteres unter den Be¬
griff von Fleisch. Es wird auch noch darauf hin-
gcwresen. daß der 8 16 in der genannten Perord-
iinng vom 19. September 1920 vo» verschiedene»
Fleii' ch-Arten und Sorten spricht.

Zu beachten bleibt aber dabei die Verordnung
über die Beschränkuna der Herstellung von
Fleischkonierven und Wurstwaren vom 31. J <m.

Markenwette der
innerhalb der .— .
Denststunben vorzulegen. —

Zur Vermeidung von Weiterungen tin ^
Erreichung einer schnellen fcr11Qun0t» 1 :
auf die Beachtung folgender Punkte hin^ f«

1. Die Abtrennung der eimelneu L ct>
bl älter darf mir durch die '-- ienerhebcstell ^
folgen. » i.  oh  t9 -W

2 Es werden nur die bis zum oi - ^
geklebte» Markenwerte abgetrennt,
Januar 1921 ab mit einem neuen Mntt « ^ ,
(nicht nur nut einer neuen « eite) zu begw» ^

3. Sämtliche Ltenermarken müssen dur-o ^
schreit des Berwendmltkstages entwertet ie>n ^,
bei der Tag und das Jahr m <mblUten &
und der Monat in Buchstaben anzugeo^

j , z B .: tt>. Ott . 20). ^ 0
4.  Der Arbeitgeber ift verviliciitet. die am ^

Markenblgttieite nach Rtaßgabe de»
forderlichen Angaben einzutragen u. ,öuFl„Vrflcitiifl^
der Eintragungen imtevidniftltdi zu beia ^

Es wird noch besonders ßervorgehovemM
nach 8 17 der Bestimmungen nber die Erm,,
der Reidiseinkommenstener der Arbetta« e
die Einbehaltung der Steuerbetraae ^
Arbeitnehmer dem Reiche als Gesamt! ^
haitzt.

Sonncnberg . den 20. Januar 1921.IB* U'vll cüUIUVUV , ,
Der Bürgermeister: Buckel ».

£f
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Handel und Industrie.
Berliner Börse.

gerlto,  21 Jour  1921 K
77.50
67.75Kriegsanleihe. . . .

j .{telcbsanleihe.ü.
’pV. Konsols. . .

nj 'iTr.  Konsols. . .F. ±—
gchsntnng.

p*mbMjr-Ä>nerlti . .
burM . tloTj.I £.rl Handelsges. . .
^ £ U *dt. Bank. . .

lentscbe Bank. . . . .
,)so6DtoCommandit
iresdner Bank.
dlemrke .. . . . .■••
1126®. Elektrlt.. . .

„aJlaohe Anilin.. . . .
Bergmann Elektrlz..
Boelimor Goss.
Bodens.. .
ghem. Griesheim. . .
Chem. Alken.
Daimler Motoren. . .
~ *j  exkl

Berlin . 21 Jannar.

61 .10
66-50
65—
56 .70
54-25

544—
330—
194—
195.50
242-50
154 50
320—
745-50
221
299 75
311- —
648—
354—
495 . -
618—
419 .50
670—
316—

L . K.
77 -50
67 -30
61 .30
66 .70
64 .90
56 .40
53 .90

542 . -
328—
189-50
193-
242 .50
185—
320—
746—
221 —
2J5—714—
549—
387 .75
494 5C
612 —
420—
665 —
307 . -

Deutsche Erdöl.
Deutsch Dr.xemhnrg . . .
Deutsche Waffen.
Oelsenkirchen.
Harnener.
Höchster Farbwerke . .
Kal ! Ascbersleben.
Kosth . Cellulose.
Lahmeyer.
Daurabfltte . .
Lindes Eismaschinen . .
Oberschles . Eisen.
Phönix.
Rheinische Metall.
Rhein . Stahlwerke_
Riehek Montan.
Schnckert.
Siemens & Halske . . . .
Ver . Cdln . Rottw.
Westereg . Alkali.
Zellstoff Waldhof.
Neugnlnea.
Otarl Minen.
Otavl Gennssch.
Tflrkenlose .
Ungar . Kronenrente . . .

V. K.
"315-
354.50
580—
363 .50
508 —
437—
395—
372 —
252—
360—
349—
28» 75
614—
379 -
581 —
480 -25
332 -
398 .75
515 —
510 —
j75—
450—

25 -10

L. K.
7335-
356 -50
581 .50
366—
504—
434—
397 .50
.380—
252—
359 .37
353—
794—
672 .50
3»5—
583.50
490—
265 . -
341—
389-50
634.- *
509 .75
510—
627—
566—
459—

24-90

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen füj

Set.
ich» Heiland.
M Brüssel-Antwerpen.
L=(§i ;Horwegen. .
PTÜhi DäUMBW» ••••♦••. .
IM Belsingfots. .

Italien. ..
wol-Mondon.

few-Tork.
’arls.. ,
chwelz.anM

603|i panier_vom iesterreich-Pngarn. . .
tteBlf Ben (in Deutsch - Oesterr . abgestempelt)

20. Jan 1921
Geld

2017 .95
418 .55

1119 -85
1148 .85
1314 -65

190 .30
219 .75
231 .75

61 .18
397 .10
959—
809 -15

12 -73
80 .25
10 .23

Brief
2022 .05
41945

1122 .15
1151 .15
1317 .35

190 -70
220 .25
232 -25

61 -32
397 .90
961 . '
810 -85

12-77
80 .45
1027

21- Jan. 1921
Brief

2035 .45
422 55

1171 .30
1143 -80
1318 .65

197-80
222-25
230 .75

61.IS
402 .05
964—
816 -05

13-48
80 .65
1048

Geld
2039 -55
423 -45

1173 .70
1146.20
1321 -35

198-20
222 75
231 -25

61 .32
402 95
966—
818 -35

13-52
80-85
10.52^fest . . . .

Ferdinand Schichau.
•& j® Am 23. Januar 1921 sind 25 Jahre verflossen , seitdem der
l- Kegrün-b« der Schichauwerke , der Geheime Kommerzienrat Ferbi-

wm Sckichau. 82 Jahre alt , nach einem nur wenige Tag « dauern-
®Eßen Unwohlsein seine Angen für immer geschlossen batte , ti-es be.
p -™.trauert nicht nur von seinen Familienmitgliedern . seinen Mit»
!lnut| r̂r&eitcrn, Beamten und Arbeitern , sondern auch von den hervor-

Mgmditen Vertretern des wirtschaftlichen und volttischen Lebens.
U'td. cp Mitesten Kreisen de§ In » und Auslandes , mit denen er in

ändigcm Verkehr stand . Dem Gedächtnisse dieses Mannes , eines
r aiii et bedeutendsten Pioniere deutscher Maschinen - und Schifsbau-
tadei,-Industrie , dieses Fürsten der Arbeit , wie er mit Recht genannt
bEMröe , seien diele Zeilen am Schlüsse des ersten Vierteljabr-
, wei unberts nach seinem Tode gewidmet . Arbeiten und Schaffen für
ändl» as Gedeihen seines Werkes , für das Wohl seiner Beanitcn und
arl « lrbeiter. Arbeiten und Schassen am Emoorblllben der deutschenx bkiPndustrie.Arbeiten und Schaffen zum Woble seines geliebtzn beut-
! iglk Len Vaterlandes war der Inhalt , der Zweck seines Lebens . So

Ais- mÄe chm und seinem Werke die Arbeit zur scgcnspendenben
„idelk- statt.

Mtt acht Arbeitern bot er im Jahre 1837 die fetzige Weltiirma
egritndet. 1840 erbaute er die erste Hochdruckmaschin«. 184t denfall-'
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alten in Deutschland hergestellten Dampfbaggcr . 1847 die erste
-chisssmaschine. 1882 eröffnet « er.
rste Kundert überschritten batte.

nachdem die Arbeiterzahl das
eine Werft für Eiscnschiiiban

und lieferte 1884 den ersten in Preußen erbauten eisernen
Schrauben -Seebamofer „Borussia " . 1860 erfolgte die Ablieferung
der ersten Lokomotive . 13 Jahre später (1873s. nachdem die Ar¬
beiterzahl auf 60Q gewachsen war . bereits die der hundertsten . Das
Jahr 1873 wurde für die Schichauwerke im besonderen noch da¬
durch denkwürdig , baß in diesem Jahre der svätere Schwiegersohn
SKichaus . nachmaliger Geheimer Kommerzienrat Dr . Ing . Carl
6 . Ziese , eintrat , dessen Weitblick und aüßeraewähnlicher technischer
Begabung das rasche Emvorblüben der Werke , ihre Leistungsfähig¬
keit. ihr Ruf und ihr Ansehen mit zu danken ist. Aus Zieles
Initiative bin und auf Grund seiner Konstruktionen nahm Schicbau
den Torvedobootsbau auf . weicher seine Firma in allen Teilen der
Erde bekanntmachen sollte . Die Entwickelung der Werke nahm setzt
ein rascheres Tcmvo an . Im Jahr « 1874 wurde der erste größere
Pass-agierdamvier und die von Ziele konstruierte erste Conivound-
Schiffämaschine für die deutschen Kanonenboote „Habicht" und
„Möve " gebaut . 1877 folgte das erste Torvedoboot für die russilche
Marine , sowie die Dreifach - und Vierkach-ErvansionSmaschinen.
Im Jahre 1884 zählte die Fabrik 2000 Arbeiter . 1889 wurde die
Dockanlage und Reraraturmerkstätte in Pillau errichtet . 1890 die
Werft für Schisse ieder Größe in Danzig erbaut , auf welcher 1892
die ersten großen Damvierbauten für den Nordderrtschen Lloyd er¬
folgten.

Nach dem am 23. Januar 1896 erfolgten Tode SchickiauS über¬
nahm lein Schwiegersohn die alleinig « Leitung und errichtete 1897
das Stahlwerk . 1900 lieferten die Schichauwerkc da? 100. Torvebo-
boot für die deutsche Ddarine ab . 1912 wurde die Werft in Riga
gebaut . Außer Damvibaggern . Kabeldamvfern . Turbinen-
Maschinen . Lokomotiven entstanden auf den Schichanyierken Kriegs¬
und Handcsschiffe größter Zlbmesiungen . die Gesamtzahl der Ar¬
beit « erreichte die Zabl 16 000. das Areal des Gesamtbetriebes
über 140 Hektar . Die Schichauwerke sind zur Zeit der größt « im
Privatbesitz befindliche Werftbetriob Deutschlands.

Börsen und Banken.
Kriegsanleihe an Zahluugsstatt ksir das Reichsnotopfer . Dos

Landcsiinanzamt Köln teilt zur Hingabe von selbstsezeichnetcr
Äriegsanleibe an Zahlnngsstatt für das Rcichsnoiovfer für den
Fall der Ablehnung von Stundnnasauträgeu amtlich mit : Vielfach
beabsichtigen Steuervflichtige . welche einen Antrag auf zinslose
Stundung des Notovfers gestellt haben oder noch stellen wollen , tun
Falle der Ablehnung ihres Antrages selbstgezeichncte Kriegsanleihe
an Zabkungsstatt hiuzugeben . D« diese Stuudungsanträg « nicht
bis zum 31. Januar ds . Js .. dem allgemeinen Endtermin für die
Hingabe von selbstaezeichneter Kriegsanleihe , von den Finanzbe-
bördcn bearbeitet werden können , bat der Reichsminister der ,Fi¬
nanzen folgende Erleichterung gewährt : Wenn Anträge auf zins¬
lose Stundung des Natopfers gestellt sind oder bis zum 31. Januar
ds . Js . bei dem Finanzamt eingeben , kann Antragsteller tat Falle
rechtskräftiger Ablehnung seines Antrages sclbstgezeichnete
Kriegsanleihe noch innerhalb eines Monats  nach
Zustellung des Ublebnnngsbescheides unter Borlagr dieses Be¬
scheides an Zahlungsstatt Singeben.

Handelsnachrichten.
Eröffnung der Pfälzischen Warenbörse in Neustadt . In

N c u st a d t a. H. wurde am 19. Januar , wie der Mannb . Gene¬
ralanzeiger meldet , unter starker Beteiligung der Pfalz und Um¬
gebung die Pfälzisch « Warenbörse durch den Präsidenten der
Bors «. Großkanfmann Hendel -Neustadt , eröffnet , der einen Ab¬
gesandten der Interalliierten giheinlandkommission und die Ver¬
treter der Behörden , der wirtschaftlichen Köroersckaften usw. be¬
grüßte und dann ausführte . eS gelte für die Pfalz , sich «ine Reihe
von eigenen Produkten , wie z. B . Futtermittel . Spirituosen . Ta¬
bak. Holz , Leder . Spiel -, Eisen -, Mctallwaren usw. und die durch
die politische Abschnürung von Elsaß -Lothringen und den er¬
schwerten Verkehr mit dem Saargebiet verloren gegangenen Ge-
schäftsverbiudungeu wiederzilgeivinnen . Der Bürgernieister von
Neustadt üluirbrachte die Grüße der Stadt und Negiermigsrat
Pöverlein -Svever die der Regicrnug . Der Präsident der Pfäl¬
zischen Landeskamnrer begrüßte es . daß in der Pfalz ein öffent¬
licher Markt eing-crichtet worden fei . bei dem nicht Kettenhandel,

sondern ehrlicher Handel getrieben werde . Zum Schluß über¬
brachte ein Vertreter der Mannheimer Produktenbörse die Grüße
des Verbandes süddeutscher Getreidebörsen.

Leonhard Tietz . A.«G . in Köln . Die außerordentliche General¬
versammlung beschloß ernstimmig die Erhöhung des Grund¬
kapitals  bis um 37,6 Mill . M . auf 80 Mill . M . Zur Begrün¬
dung des Geldbedaris verwies der Vorsitzende aus die bekannten
Verbältnisie . namentlich die Geldaufblähnng IJnilations und die
damit im Zusammenhang stehende gewaltige Steigerung der
Warenumsätze . Bei den Vorschlägen seinen auch 8 Biill . M . Vor¬
zugsaktien A mit zehnfachem Stimmrecht vorgesehen.

Industrie.
Zellstofffabrik Waldhof . Mannheim . Die Zellstosisabrik Wald-

bof beruft eine außerordentliche Generalversammlung auf 10.
Februar ein . die über die Erhöhung des Stimmrechts der im
Februar 1920 geschaffenen 8 Mill . M . Vorzugsaktien von 5 auf 10
Stimmen , ferner über die Neuausgabe von 30 Millionen
Mark 6 % inor einfach stimmberechtigter Vorzugsaktien
Litera 8 beschließen soll. Dies « Vorzugsaktien haben kumulativen,
aber auf 6 Prozent Dividende beschränkten Anspruch. Die Aktionär«
«halten auf sie kein Bezugsrecht.

Verkehrswesen.
Die Schiffahrtsbewegung im Hamburg « Hafen . In einer

Sitzung der Hamburger Büraerschast machte Abg. Ruocel auf
einige statistifche Zahlen aufmerksam , die einen Neberblick über den
seit Kriegsende im Hamburger Hafen «inaeiretenen Aufschwung
in der SchiffahrtSbcwegung geben. Danach war im Dezember
1918 der Tiefstand des Hamburger Hafenverkebrs mit 23 823 T.
der von See angekommenen Schiffe erreicht . Das ist etwa der
Stand des Jahres 1833. Der Verkehr stieg langsam auf 171479 T.
tot Juni 1919, wo ein kleiner Rtickschlag folgte . Im Dezember
1919 betrug die Tonnenzahl schon 240 083. Im Dezember 192g
ging sie in scharf steigender Kurve auf 644 397 T.

Weinbau.
»I. D« 1920er . Vom Mittelrhein,  20 . Jan ., wird uns

geschrieben : Im freihändigen Weingcfchäft hat sich in den letzten
Wochen wieder etwas regere Nachfrage bemerkbar gemacht und bei
etwas größerer Nachgiebigkeit der Produzenten in ihren Forde¬
rungen kommt es jetzt öfters zu Abschlüssen. In den letzten Tagen
bat der Winzerverein in Manubach (Kreis St . Goarl etwa 87
Fuder , di« Hälfte seiner 1920er KreszenS . zum Preise vov
M . 14 280.— vor Fuder abaesetzt.

Tel.
6400

Tel.
6400NASSAUER HOF

Täglich THNZ - TEE ab 47*Ubr
Grin (Süd-Eingang). — Für Theaterbesucher. — Bar.
NHSSHUER HOF - STHDTKÜCHE
DINERS • SOUPERS • KHLTE BÜFETTS

auch einzelne Platten für Haus -Festlichkeiten
Gut durchwärmte Säle für private Veranstaltungen.

Gefl. Anfragen an die Direktion.

Berantwortlich sür Politik und Feuilleton i . V . : H e t n z ® 0 r r e it j ; für bca
übrigen redaktionellen Peil : Hand Hüneke.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I 0 h . Boßler.  Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wiesbadener Verlags . An ft alt G . m . b. H.
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Nach Fertigstellung des Umbaus
befinden sich unsere Büros und Schalter nunmehr

in unserem eigenen Hause

Wilhelmstrasse i, Ecke Rheinstrasse.
Unsere Fernsprechanschlüsse sind

für Fernverkehr
Nr. 5900 , 5901, 5902,

5903, 5904.

für Stadtverkehr
Nr. 5905, 5906 , 5907,

5908 , 5909.

In unseren bisherigen Räumen , Wilhelmstrasse 34, verbleiben bis
auf Weiteres ein Schalter für fremde Geldsorten und ein Auskunftschalter.

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden.
3901

V.
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fadscbdqUnser

bietet aussergewöhniiche Vorteile,

Auf alle nicht zurückgesetzten Sdiuhwaren

IO ° |o Rabatt
Man beachte unsere Schaufenster -Auslagen.

Alleinverkauf für Wiesbaden und
Umgegend.

Kaffee
gebr., per Pfd.vonM.22 .—  an
Tee

psr Pfd.von Hl. 26 .— an
Kakao

per Pfd. von Hl. 20 .—an
Bitte um gefl . Beachtung

meiner Schaufenster mit

neuenLebensmittelpreisen
August Engel

Am Bing Wllkeluistraase
Taanusstrasse u. Saalgasse.

[4852
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nachstehende Restposten zubis zum Umbau unserer Räume vollständig zu verkaufen offerieren wir
enorm billigen Preisen.

MäntelBlusen Posten

aus warmem Flausch
Posten

aus warmen Stoffen M,

aus Seiden -Stoffen M. aus bestem Wolf
flausdi . . . .

Posten

Kleider -Röcke
aus guten Stoffen □ M. 49

aus guten Stoffen uni M. 75

aus Astradian . M.

aus Plüsch Seiden¬
futter . . . . M.

Sehenswerte Ausstellung!
Unser Vorrat

Pelzmäntel ,Füchse u.Muffe
jetzt zu Verlustpreisen.

Wiesbaden, Friedrichstrasse 41
V« Ä ?« Möbel-Einkauf,

Verkauf allerbilligst gegen

Cassa und auf Teilzahlung

2?o:
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Kuhl's Zahn -Atelier
Tel . 2577 WIESBADEN Tel . 2577
Schvalbacher Strasse 52 , Ecke Emser Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntags „ 9 - 11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Massige Preise. Mässige Preise.
Modernes Umpressen, Reinigen und

Färben getragener

Reri *en >Httte
sowie getragener Damen-u. Herren-Hüte zu

Konfirmanden -Hiiie
Umpress - Anstalt Wiesbaden

Si ? I. Stock. Wellritzstr.4 Kein Laden.

HerrenSchulranzen, Reisekoffer,
lusenkoffer,Handtaschen,

j ’ortemonnaies,Rucksäcke,
Hosenträger.

Aeusserst billige Preise.
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Mützen
13 Fasilbrunnenstrasse IS
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Mische
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Jtalie
Frage
«ich s
Frage
Frank
Eugla
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vor Ausverkauf wegen Aufgabe meines Zweig-
Geschäfts , Kirchgasse 43 , ermöglicht jedermann
- auch in der *ie6iren Zeit — eine Anschaffung

zu machen.

Ich verkaufe mein grosses Lager an

Pelzmänteln
alle Arten Fü &isse

Garnituren: Kragen u>Muffen
zu Preisen , die heute der
Vergangenheit angehören.

Spiegelgasse S, Ecke Webergaasei
Glasweiser Ausschank . Liköre u .Weiü®

Musikalische Unterhaltung , j
Angenehmer Aufenthalt . Solide Prtf*

Hotel Trierischer Hof . P

empfiehlt seine

Selbstschänker
Original Pilsner Urquell , Dortmunder Union,
Kulmbacber Petzbräu , Wiesbadener Germania. TrptiringfLiefere la trockenes

Dukatengold 900  gestempelt
18 kar . Gold 750 „ 1
14 kar . Gold 585 „ J

|8kar . Gold 333 gest . v . 50
(Knüppelholz)

auf circa 15 cm Länge geschnitten , zum
Preise von

M.  17 .—pro Ztr . frei Keller
Lieferung erfolgt in plombierten Säcken

Enorme Auswahl stets am t

Pnfo Kirchgasse
ITA§Bff gegenüber MaurltitWiesbaden.

Garantie»,sn'l*Stunde
Läufe-Plage

auch Flöhes. Brut(Nissen)bei Mensch und
Mr Wunden un

wUtUiyil » unschädlich. zScr,
Kirchgasse 43

Hauptgeschäft Langgasse 1Kohien, Koks, Brennholz, Torf etc
Bismarckring 32, Telel. 959
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